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Die Zeiten werden schwieriger: Bad Soden legt  
auch für 2027 einen ausgeglichenen Haushalt vor

Bad Soden (Sc/bs) – Am Mittwochabend ver-
gangener Woche hat Bürgermeister und Kämme-
rer Dr. Frank Blasch den Haushaltsplan der Stadt 
Bad Soden für das Jahr 2027 mit einem Etatvolu-
men von insgesamt 79 Millionen Euro während 
der Stadtverordnetenversammlung eingebracht. 

Rahmenbedingungen
Stagnierende Steuereinnahmen, kein Wirtschafts-
wachstum über mehrere Jahre sowie hohe Ausga-
ben bei Sozial- und Transferleistungen belasten 
die Haushalte der Kommunen in der gesamten 
Republik und auch im Main-Taunus-Kreis. Dazu 
kommen Tarifsteigerungen und steigende Finan-
zierungslücken im öffentlichen Nahverkehr 
(ÖPNV). Bereits für das Jahr 2025 sahen sich die 
Kommunen mit einem Rekorddefizit in Höhe von 
fast 32 Milliarden Euro konfrontiert – die kom-
munale Gesamtverschuldung lag bei fast 200 
Milliarden Euro. Dieses „systemische“ Problem, 
bei dem Haushaltsdefizite der Kommunen nicht 
durch deren eigene „Misswirtschaft“, sondern 
durch immer mehr Belastungen entstehen, die 
vom Bund über die Kreise an die Kommunen 
durchgereicht werden, kann nicht nachhaltig 
durch Zahlungen aus „Sondervermögen“ gelöst 
werden. „Erforderlich ist vielmehr eine grundle-
gende Neustrukturierung der staatlichen Finan-
zen zu Gunsten der kommunalen Familie“, so 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch. Zwar habe die 
Stadt Bad Soden aus dem Sondervermögen Zah-
lungen in Höhe von 250.000 bis 260.000 Euro 
p.a. erhalten und dies sei selbstverständlich „bes-
ser als nichts“, aber es reiche bei weitem nicht, 
um die Finanzierungslücke zu schließen.

Haushalt 2025 – ein Blick zurück
Der Rückblick auf den nun abgeschlossenen 
Haushalt für das Jahr 2025 fiel befriedigend aus. 
Der Kämmerer schloss das Jahr mit einem or-
dentlichen Ergebnis in Höhe von ca. 292.000 
Euro ab (geplant war ein Jahresergebnis in Höhe 
von ca. 94.000 Euro). Das Gute daran: Es muss-
ten keine Rücklagen zum Ausgleich des Haus-
halts entnommen werden. Allerdings profitierte 
das Ergebnis für 2025 sehr stark von einer Son-
derzuweisung des Landes Hessen in Höhe von 
ca. 715.000 Euro, die Steuereinnahmen waren 
stabil, die Verwaltung konnte Einsparungen bei 
den Personal- und Versorgungsaufwendungen in 

Höhe von 200.000 Euro verbuchen und die Sach- 
und Dienstleistungen blieben im Ergebnis fast 
520.000 Euro unter dem Haushaltsansatz. Damit 
standen zum 31.12.2025 fast 11 Millionen Euro 
in der ordentlichen Rücklage zu Buche (zzgl. ca. 
3,9 Millionen außerordentliche Rücklage), die 
eine sehr gute Ausgangslage für die folgenden 
Jahre darstellen. 

Prognose für den Jahresabschluss 2026
Für das Jahr 2026 lassen die aktuell vorliegenden 
Zahlen leider keinen so guten Jahresabschluss er-
hoffen. Erfreulicherweise bewegen sich die Steu-
ereinnahmen aktuell im Rahmen der prognosti-
zierten Werte (Einkommensteuer ca. 27 Millio-
nen Euro und Gewerbesteuer ca. 14,9 Millionen 
Euro), und auch die Personalkosten sowie die 
Einnahmen aus Sach- und Dienstleistungen be-
wegen sich im geplanten Rahmen. Allerdings 
machen die Einnahmen aus der Grundsteuer B 
dem Kämmerer Sorgen. Der „aufkommensneut-
rale Hebesatz“, der den Kommunen im Rahmen 
der Neustrukturierung der Grundsteuer vorge-
schlagen wurde, ist in Bad Soden nicht aufkom-
mensneutral, weswegen fast 300.000 Euro an 
Einnahmen in der Kasse „fehlen“. Dies sind – in 
Bezug auf die Einnahmen in 2024 – fast 3,5 Pro-
zent Mindereinnahme aus der Grundsteuer B. 
Insgesamt kalkuliert der Kämmerer mit einer er-
forderlichen Entnahme in Höhe von ca. 960.000 
Euro aus den Rücklagen, um den Haushalt für 
das Jahr 2026 abschließen zu können. „Zwar ist 
das Haushaltsjahr noch nicht zu Ende, aber ich 
habe wenig Hoffnung, dass wir den Haushalt 
2026 ohne Entnahme aus den Rücklagen ab-
schließen können“, so der Bürgermeister. 

Geplante Steuereinnahmen für 2027 
Dank solidem Haushalten mit Rücklagenbildung 
in vergangenen Jahren konnte die städtische Ver-
waltung trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
auch für das Jahr 2027 wieder einen genehmi-
gungsfähigen Haushalt einbringen, der jedoch 
nur durch eine geplante Rücklagenentnahme in 
Höhe von 1,3 Millionen Euro ausgeglichen wer-
den kann. 
Auf der Einnahmenseite bleiben Einkommen- 
und Gewerbesteuer die wesentlichen Ertrags-
quellen. Die Einnahmen aus beiden Steuerarten 
steigen aber nur sehr moderat um jeweils rund 

1,8 Prozent (zum Vergleich: Die Inflationsrate 
beträgt aktuell ca. 3 bis 3,5 Prozent). Aus dem 
kommunalen Finanzausgleich erhält die Stadt 
Bad Soden im kommenden Jahr eine Zuweisung 
von voraussichtlich 8 Millionen Euro. 
Bei der Grundsteuer B hatte die Stadtverordne-
tenversammlung nach der Reform einen neuen 
Hebesatz von 997 Prozentpunkten beschlossen, 
der nach den Vorgaben des Hessischen Finanzmi-
nisteriums das gleiche Aufkommen wie vor der 
Reform garantieren sollte. In der Praxis der 
Haushaltsjahre 2025 und 2026 zeigte sich jedoch, 
dass diese Annahme nicht zutraf – es fehlen der 
Stadt Bad Soden jährlich rund 300.000 Euro in 
der Kasse. Um diesen Betrag wieder aufzuholen 
und das gleiche Steueraufkommen wie vor 2025 
zu erzielen, wird vorgeschlagen, den Hebesatz 
der Grundsteuer B um 63 Prozentpunkte anzuhe-
ben. Ein Inflationsausgleich wird dabei nicht ein-
gerechnet, sodass sich real weiterhin eine Entlas-
tung der Steuerzahler ergibt. Der Gewerbesteuer-
hebesatz bleibt unverändert bei 381 Prozent. 
Nach den gesetzlichen Vorgaben sind sogenannte 
Gebührenhaushalte ausgeglichen zu gestalten, 
weshalb die bestehenden Gebühren regelmäßig 
an die gestiegenen Kosten angepasst werden 
müssen. Im Jahr 2027 wird dies die Abfallge-
bühren und die Friedhofsgebühren betreffen, 
die moderat steigen werden. 
Darüber hinaus ist eine Anpassung der Steuersät-
ze bei der Spielapparatesteuer auf 20 Prozent 
(aktuell 13 Prozent) und der Hundesteuer ge-
plant. Bei der Hundesteuer erfolgte die letzte 
Anpassung im Jahr 2014, entsprechend wird eine 
Anpassung der Steuersätze pro Hund von 96 
Euro auf 126 Euro bzw. von 60 Euro auf 80 Euro 
(für Hunde mit Sachkundenachweis) angestrebt. 

13 Millionen für Investitionen geplant 
Für das kommende Haushaltsjahr sind Investitio-
nen in Höhe von knapp 13 Millionen Euro ge-
plant. Diese fließen in großem Maße in die Ver-
besserung und Erhaltung der städtischen Infra-
struktur. Dazu zählen unter anderem die Stra-
ßensanierung im Quartier Oranienstraße 
(4.070.000 Euro), die grundhafte Erneuerung der 
Fuchshohl (1.292.000 Euro), die Sanierung der 
Kita Am Hübenbusch (1.100.000 Euro), die Er-
neuerung der Platanenstraße (850.000 Euro) so-
wie der jährliche Investitionskostenzuschuss für 

Wieder ein ausgeglichener Haushalt trotz schwieriger Zeiten, allerdings nur mit einer geplanten Entnahme in Höhe von 1,3 Millionen Euro aus den Haus-
haltsrücklagen � Foto: Pixabay     

die Regionaltangente West mit 2.105.390 Euro.   
Unter anderem sind im Haushalt für 2027 auch 
500.000 Euro für „Maßnahmen Zivil- und Bevöl-
kerungsschutz“ eingeplant. Damit tragen die Ver-
antwortlichen der Stadt der Tatsache Rechnung, 
dass auch Kommunen für den Ernstfall planen 
und für „außergewöhnliche Lagen“ wie länger-
fristige Stromausfälle oder zivile Hilfen im Ver-
teidigungsfall gewappnet sein müssen. Die Haus-
haltsgelder sollen es der Verwaltung ermögli-
chen, geeignete Maßnahmen zu eruieren und den 
Handlungsbedarf festzustellen. 

Investitionen in die Wasserversorgung 
Der Haushaltsplan der Bad Sodener Stadtwerke 
mit einem Volumen von rund 10,9 Millionen 
Euro sieht 2027 umfangreiche Investitionen in 
der Wasserversorgung und der unterirdischen In-
frastruktur vor. Dazu zählen unter anderem die 
Erneuerung von Leitungsabschnitten, die Erwei-
terung des Hochbehälters „Auf dem Gickels“, 
die energetische Sanierung von Liegenschaften 
und Hochbehältern sowie die Entflechtung der 
Tiefbrunnen I bis III. Damit wird die Wasserver-
sorgung im Stadtgebiet Schritt für Schritt umfas-
send modernisiert und für die Zukunft ertüchtigt. 
Die Wassergebühr muss aufgrund der aufge-
brauchten Gebührenrücklage auf 3,20 Euro je 
Kubikmeter angehoben werden. Die Schmutz-
wasser- und Niederschlagswassergebühren blei-
ben dagegen auch 2027 unverändert. 
� Fortsetzung Seite 3
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Freude und Stolz über die 1. Bad Sodener Opernspiele

Neuenhain (es) – Man sollte nicht über die An-
kündigung zur 1. Bad Sodener Opernaufführung 
lächeln! Vielversprechend für zukünftige Auffüh-
rungen präsentierte der Dirigent und künstleri-
sche Leiter der GDM, Alexander Ebert, Henry 
Purcells „Dido und Aeneas“ im Vortragssaal des 
Augustinums. Was mit Unterstützung der Gesell-
schaft der Musikfreunde Bad Soden dargeboten 
wurde, verdient höchsten Respekt und Anerken-
nung. Alexander Ebert hatte ein musikalisches 
Ensemble von Sängerinnen und Sängern zusam-
mengestellt, dazu ein kleines Barockorchester, 
um die tragische Oper „Dido und Aeneas“ in sze-
nischer Darstellung aufzuführen. 
Gastfamilien aus Neuenhain und Bad Soden hat-
ten sich gefunden, um die Musiker zu beherber-
gen. So befanden sich eine Woche lang die Solis-
ten und Solistinnen sowie das Barockorchester 
zum gemeinsamen Einstudieren vor Ort. Sie alle 
sind Studienkollegen oder Freunde Alexander 
Eberts und wurden an der Hochschule in Dresden 
und Nürnberg auf dieses Projekt aufmerksam. 
Seine Ausschreibung lautete: Wer hat experimen-
telle Freude an einer musikalischen Reise?
Die Spielfreude und Begeisterungsfähigkeit ist 
Alexander Eberts Pfund, mit dem ihn viele Kon-
zertbesucher in und um Bad Soden bereits erle-
ben konnten. Er ist als musikalischer Leiter der 
Gesellschaft der Musikfreunde für Bad Soden ein 
Gewinn! So konnte man auch den Stiftungsgrün-
der Dr. Jürgen Frei an diesem Abend wieder 
glücklich strahlend erleben.
Die dramatische, einstündige Oper in drei Akten 
wurde von dem englischen Komponisten Henry 
Purcell (1659 -1695) nach dem Epos Aeneas von 

Vergil komponiert. Der Ort der Handlung ist Kar-
thago nach dem trojanischen Krieg. Aeneas ist 
nach dem zerstörten Troja Didos Gast und sie 
verliebt sich in ihn. Ihr Gefolge ermuntert sie, 
sich Aeneas Werben hinzugeben. Eine verfeinde-
te Zauberin und ihre Hexen jedoch wollen Dido 
ins Unglück stürzen und Karthago vernichten. 
Sie erinnern Aeneas an seine Pflicht, weiterzuse-
geln und stören das Liebesglück der beiden mit 

einer vergnüglichen Jagd. Mit einem Tanz versu-
chen Didos Frauen, Aeneas zu unterhalten. Es 
zieht jedoch ein Gewitter auf, Aeneas erinnert 
sich wieder an seine Pflicht, findet aber keine 
Worte, um dies Dido zu erklären. Die Schiffe 
werden flottgemacht, die Verschwörung der Zau-
berin wirkt. Aeneas will von Dido Abschied neh-
men, jedoch schickt Dido ihn enttäuscht weg und 
nimmt seine Reue nicht an. Als er weg ist, spürt 
sie keinen Lebensmut mehr und begeht Selbst-

mord. Ihr Leib wird von Liebesgöttern mit Rosen 
bedeckt.
Im Dunkel des Veranstaltungsraumes, noch hin-
ter dem Vorhang, begann das Barockensemble 
seine musikalische Einstimmung zum 1. Akt. 
Alexander Ebert am Cembalo wurde begleitet 
von drei Violinen, einer Bratsche, einer Flöte, ei-
nem Fagott sowie einem Tambourin-Spieler, der 
die tänzerischen Szenen untermalt. 
Als der Vorhang sich hob, zeigten sich sechs Sän-
gerinnen und Sänger, die stimmlich und szenisch 
die Oper darstellten. Dies taten sie nicht in barock 
anmutender Kleidung, sondern in der modernen 
Regieanweisung ganz alltagstauglich aus heuti-
ger Zeit. Bereits zu Purcells Zeiten war es üblich, 
dass Mitglieder des Chores – in dieser Oper hat 
der Chor eine tragende Rolle im Geschehen – die 
Solopartien übernahmen. Durch die großartige 
Choreografie des Tenors kam es zu keinerlei 
„Auftritt“, sondern das Geschehen auf der Bühne 
wirkte wie aus einem Guss. Die Solisten gestalte-
ten ihre Aufgabe und traten wie selbstverständ-
lich wieder in den Chor zurück. Trotzdem gab es 
später besonders großen Applaus für die gesang-
liche Leistung Einzelner.
Was nun in der Folge zu hören und zu sehen war, 
verzauberte und berührte gleichermaßen das lau-
schende Publikum. Jede Stimme hatte ihr beson-
deres Timbre und gab der jeweiligen Rolle genau 
die richtige Färbung. Ob in Liebessehnsucht, Ent-
täuschung, Schmerz – „Dido“ (Anna Eisenmann, 
Sopran) sang ihre tragische Rolle mit zarter, glo-
ckenheller Stimme und meisterte mühelos jegli-
che Koloratur, brachte aber auch mit enormem 
Klangkörper ihren Schmerz zum Ausdruck. „Be-
linda“ (Ineke Albus, Sopran) begleitete als Hof-
dame Dido mit einfühlsamem Ton in allen Ge-
fühlslagen. „Aeneas“ (Danylo Shnitsar, Tenor)   
brachte die Unsicherheit des Protagonisten zum 
Erleben. Der Auftritt der Zauberin und später als 
Geist, Daniil Blanair (Countertenor), wurde mit 
Gestik und Stimme fulminant in Szene gesetzt. 
Wie erwähnt, traten alle Darsteller und Darstelle-
rinnen zurück in den Chor, besetzt noch mit je-
weils einer Alt-, Sopran- und Tenorstimme, und 
fügten sich in den Gesamtklang ein. Alle Sänger 
und Sängerinnen zeigten schauspielerisches Ta-
lent – ob als Wegbegleiter, Geister oder sogar als 
ermunternde Stepptänzer bis dahin, als Trauernde 
Didos Tod mit Rosen zu bedecken.
Aus dem Orchester heraus wurden die einzelnen 
Solopartien mit Flöte oder Violine begleitet. Be-

sonders erwähnenswert die Leistung des Fagot-
tisten, der die durchgängige Partitur des Cellos in 
Purcells Komposition virtuos meisterte.
Das Wechselspiel von Licht und Schatten auf der 
Bühne unterstrich diese Aufführung und bot den 
Zuschauern eine wechselvolle Szenerie. Lang-
jähriger Studienkollege Alexander Eberts ist der 
Bad Sodener Künstler Constantin von Knebel, 
der für die Beleuchtung verantwortlich zeichnete 
sowie die Textübersetzung vom Englischen ins 
Deutsche über der Bühne erscheinen ließ. Er 
sorgte im Gesamtkonzept gleichsam für romanti-
sche Momente oder mit Effekten für Blitz und 
Donner.
Eine Aufführung, die das Publikum im gut be-
setzten Saal des Augustinums mit anhaltendem 
Applaus und mehreren Vorhängen belohnte.
Die Zusammenkunft bei Sekt und Brezeln im An-
schluss zeugte nochmals von der Begeisterung. 
Glückliche Gesichter allerseits, stolze Freude bei 
dem Projektensemble. Man kann sagen, dass ein-
stimmig der Wunsch zum Ausdruck kam, der ers-
ten Bad Sodener Oper eine zweite folgen zu las-
sen. An der Spielfreude und Energie Alexander 
Eberts und seinen Mitstreitern wird es nicht 
scheitern. 

Ein unschlagbares Team: Dr. Jürgen Frei und 
Alexander Ebert �

Die Künstlerinnen und Künstler wurden mit großem Applaus für ihren Mut zu Neuem vom begeisterten 
Publikum belohnt.� Fotos: Schaller    

Kein großes Bühnenbild – dafür ein virtuoses 
Spiel mit Licht und Schatten 

Noch Karten für Rossini in der Kirche
Bad Soden (bs) – Die Nachfrage nach Eintritts-
karten zu den Veranstaltungen der Mendelssohn 
Tage der Musik ist groß. Für den Mozart-Film 
„Amadeus“ zu Beginn des Festivals am Samstag, 
17. Oktober, melden die Bad Sodener Musikstif-
tung und die Stadt bereits „Ausverkauft!“ Gute 
Chancen bestehen dagegen für das Kirchenkon-
zert „Petite Messe Solennelle“ am Sonntag, 8. 
November, um 19 Uhr in der Kirche St. Kathari-
na, um noch Karten zu ergattern.
Nach einer langen Schaffenspause von 34 Jahren 
schuf Gioachino Rossini sein letztes Werk, das 
mit der hervorragenden Akustik in der Kirche zur 
vollen Entfaltung kommt. Vorgetragen wird es 
mit der ungewöhnlichen und vom Komponisten 
ausdrücklich gewollten Besetzung mit Klavier 
und Harmonium. Es singt der Main-Taunus-
Kammerchor unter Leitung von Julian Mörth.

„Die Leichtigkeit des Ungewöhnlichen“
Noch freie Plätze gibt es im Kammerkonzert 
„Die Leichtigkeit des Ungewöhnlichen“ im The-
ater des Seniorenstifts Augustinum. Am Sonntag, 

1. November, um 16 Uhr, geht es unter anderem 
um den „spanischen Mozart“, den Komponisten 
und Violinisten Juan Crisóstomo de Arriaga. Es 
spielen Anna Lee (Violine), Jelena Antic (Viola) 
und das Orchester der Gesellschaft der Musik-
freunde unter Leitung von Alexander Ebert.
Karten für beide Konzerte können erworben wer-
den im Genusskontor, Platz Rueil-Malmaison 2, 
oder online über die Homepage �  
www.musikstiftung.de

Stadtführung mit Richard Sippl
Kostenfrei ist die Teilnahme an einer Führung mit 
Richard Sippl. Unter dem Motto „Auf Mendels-
sohns Spuren – von Quelle zu Quelle“ widmet 
sich der Gästeführer den Zeichnungen, die Men-
delssohn Bartholdy während seiner Aufenthalte 
in Soden anfertigte. Diese – zum Beispiel von 
den Drei Linden in Neuenhain – schickte er als 
Urlaubsgrüße an seine Familie. Die Führung be-
ginnt am Sonntag, 18. Oktober, um 15 Uhr. An-
meldung und Bekanntgabe des Treffpunkts tele-
fonisch unter 06196 208-411.

Feuerwache Neuenhain nimmt Gestalt an
Neuenhain (bs) – Die Sanierung und Erweite-
rung der Feuerwache Neuenhain geht weiter vor-
an. Nachdem im ersten Bauabschnitt die neuen 
Umkleideräume im rückwärtigen Anbau fertigge-
stellt und von den ehrenamtlichen Einsatzkräften 
der Freiwilligen Feuerwehr Neuenhain bezogen 
werden konnten, steht nun die Anpassung und Sa-
nierung der Räume im bestehenden Feuerwehr-
gerätehaus im Mittelpunkt.
Im zweiten Bauabschnitt werden die frei gewor-
denen Räume neu geordnet und an die heutigen 
Anforderungen der Feuerwehr angepasst. Aus 
dem bisherigen Herren-WC und dem Putzraum 
im Erdgeschoss entstehen neue, getrennte Sani-
tärräume für die weiblichen und männlichen Ein-
satzkräfte. 
Der ehemalige Duschraum der Herren wird künf-
tig als Umkleide für die Minis der Freiwilligen 
Feuerwehr genutzt. Bislang standen den jüngsten 
Feuerwehrangehörigen dafür lediglich Kleider-
haken in einem Flurbereich zur Verfügung. 
Auch im Außenbereich stehen noch Arbeiten an. 
Die Beleuchtung des Geländes wird entsprechend 

den geltenden Anforderungen erneuert. Zudem 
sollen zwei weitere Stellplätze für die Einsatz-
kräfte entstehen. 
Hinter dem Gebäude ist außerdem der Standort 
für das notwendige Ersatzstromaggregat vorgese-
hen, das insbesondere für den Katastrophen-
schutz von Bedeutung ist.
Im Zuge der laufenden Straßenbaumaßnahme 
wird zudem die Zufahrt zum Gelände zur Feuer-
wache verbreitert. Parallel wurde eine getrennte 
Einfahrt zum Kerbeplatz hergestellt.
Mit der Sanierung und Erweiterung wird die 
Feuerwache Neuenhain Schritt für Schritt an die 
Anforderungen der Freiwilligen Feuerwehr an-
gepasst. 
Neben zusätzlichen Flächen stehen dabei vor al-
lem zeitgemäße Arbeits- und Umkleidebedingun-
gen sowie verbesserte hygienische und funktio-
nale Abläufe im Mittelpunkt.
Voraussichtlich im Jahr 2028 folgt dann noch ein 
dritter Bauabschnitt, in dem ein weiterer Stell-
platz für die Feuerwehrfahrzeuge geschaffen 
werden soll. 
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Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1) 
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ablauf 
des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am halben 
Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten Tren-
nungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung reduziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Freitag, den 23. Oktober 2026. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Open  Day

90 x 102 mm 

   31.10. 2026
              10–13 Uhr 

        Beratung und 
Besichtigung

Am weißen Stein  65824 Schwalbach a. Ts.  www.obermayr.com

Kita »Pebbles«
Bilinguale Grundschule

Bilinguale Realschule
Gymnasium G8/G9

Gymnasiale Oberstufe

Jetzt informieren       
      für 2027/28!
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Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Die Zeiten werden schwieriger …
Fortsetzung von Seite 1

„Dank guter Haushaltsergebnisse in den Jahren 
2019 bis 2023 und 2025, in denen Rücklagen ge-
bildet werden konnten, kann die Tradition der 
ausgeglichenen Haushalte auch in diesem Jahr 
fortgesetzt werden. Dieser Puffer sorgt auch in 
schwierigen wirtschaftlichen Zeiten für Stabilität 
in den städtischen Finanzen“, so Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch. „Zugleich investieren wir wei-
ter in unsere Infrastruktur und sorgen damit dafür, 
dass Bad Soden fit für die Zukunft ist.“

Steigende Aufwendungen
Während die Stadt bemüht ist, die Erhöhungen im 
Bereich Steuern und Verwaltungsgebühren so 
moderat wie möglich zu gestalten, sieht sie sich 
auf der anderen Seite mit teils erheblichen Steige-
rungen auf der Ausgabenseite konfrontiert. Wäh-
rend die Personalkosten mit einer Steigerung von 
ca. 4,3 Prozent prognostiziert werden, sind es bei 
den Versorgungsleistungen (finanzielle Aufwen-
dungen für die Alters-, Invaliditäts- und Hinter-
bliebenenversorgung der Pensionäre) nicht uner-
hebliche 18 Prozent. Auch die Abschreibungen 

werden um ca. 12 Prozent zunehmen, worin sich 
die Investitionen der vergangenen Jahre zeigen. 
Zuweisungen und Zuschüsse (z.B. Vereine) stei-
gen um ca. 3,9 Prozent, während die Umlagen 
(u.a. Kreis- und Schulumlage) erfreulicherweise 
nur um ca. 1 Prozent steigen. „Wir haben Grund 
zu der Annahme, dass die Kreis- und Schulumla-
ge in 2027 nahezu unverändert bleibt“, merkte 
der Bürgermeister erleichtert an. 

Mehr Digitalisierung der Verwaltung
Der Stellenplan zeigt mit 183 Stellen (-0,5 Stel-
len) eine fast unveränderte Anzahl an Beschäftig-
ten. Allerdings hat Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch eine Zielmarke von 5 Prozent Stellenab-
bau bis 2030 ausgegeben (betrifft nicht die Ki-
tas). Dies bedeutet einen Abbau von 7 bis 8 Stel-
len und soll über anstehende Pensionierungen 
gelöst werden. „Die Mitarbeiter werden sich da-
ran gewöhnen müssen, dass zukünftig nicht jede 
frei werdende Stelle 1:1 neu besetzt werden wird. 
Die Fortschritte bei der Digitalisierung und die 
Nutzung von KI werden uns helfen, Arbeitsab-
läufe neu und effektiver zu gestalten“, so der Bür-
germeister.

Anhebung der Grundsteuer B
Im Rahmen des Haushaltsentwurfs für das Jahr 
2027 wird eine Erhöhung der Grundsteuer B um 
63 Punkte auf dann 1.060 Punkte vorgeschla-
gen. Dieser angestrebten Steuererhöhung liegt 
die Tatsache zugrunde, dass der bei der Umstel-
lung der Grundsteuerberechnungsgrundlage 
vom Hessischen Finanzministerium für Bad So-
den vorgeschlagene Hebesatz in Höhe von 997 
Punkten für die Stadt nicht – wie angenommen 
– aufkommensneutral war, sondern mit einem 
jährlichen Steuerausfall in Höhe von 300.000 
Euro (verglichen mit den Einnahmen in 2024) 
einhergeht. 
Diese Mindereinnahmen gelte es nun, wieder 
auszugleichen, um die Einnahmen auf das Le-
vel des Jahres 2024 zurückzuführen. 
Dazu kommt, dass die Bürgerinnen und Bürger 

zusätzlich durch die Abschaffung der Straßen-
beiträge entlastet wurden. Aktuell entstehen der 
Stadt Bad Soden jedoch zusätzlich höhere Kos-
ten für Straßensanierungsmaßnahmen, als an 
zusätzlicher Grundsteuer eingenommen wird. 
Aus diesem Grund schlägt der Kämmerer vor, 
durch die Erhöhung der Grundsteuer B um 63 
Punkte die (notwendige) Aufkommensneutrali-
tät nachträglich herzustellen. 
Die geschätzten Mehreinnahmen liegen bei 
rund 300.000 Euro und stellen lt. Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch keine Erhöhung, sondern nur 
die Rücknahme der „Quasi-Grundsteuersen-
kung“ dar. Die Erhöhung der Grundsteuer B ist 
mittels Verabschiedung der Hebesatzsatzung 
durch die Stadtverordnetenversammlung für 
den 1. Januar 2027 geplant.

Sicherheitsberater für Senioren gesucht
Main-Taunus (bs) – Der Main-Taunus-Kreis 
bietet gemeinsam mit der Polizeidirektion Main-
Taunus auch 2026 wieder eine Ausbildung zu Si-
cherheitsberaterinnen und Sicherheitsberatern für 
Seniorinnen und Senioren (SfS) an. 
Die Schulungen werden am Freitagnachmit-
tag, 13. November sowie Samstagvormittag, 
14. November angeboten. Genaue Uhrzeiten 
und Inhalte werden noch bekannt gegeben.
Die ehrenamtlich tätigen SfS informieren ältere 
Menschen unter anderem über aktuelle Formen 
von Kriminalität, sichere Teilnahme am Straßen-
verkehr und den Schutz vor Gefahren im Internet. 
Sie unterstützen außerdem bei Präventionsveran-
staltungen und vermitteln bei Bedarf den Kontakt 
zu Polizei und Verwaltung.
Für das Ehrenamt sollten Interessierte grundsätz-

lich über 50 Jahre alt sein, über zeitliche Ressour-
cen, Flexibilität und Mobilität verfügen und sich 
gerne gesellschaftlich engagieren. Auch ein si-
cherer Umgang mit zeitgemäßen Kommunikati-
onsmedien ist wünschenswert.
Interessierte können sich beim Präventionsrat des 
Main-Taunus-Kreises unter 
www.mtk.org/praeventionsrat informieren und 
anmelden. 
Für die Teilnahme sind neben Name, E-Mail-Ad-
resse und Telefonnummer auch Geburtsdatum 
und Geburtsort erforderlich. Diese Angaben wer-
den für die notwendige Sicherheitsüberprüfung 
durch die Polizei benötigt.
Weitere Informationen zum Programm „Sicher-
heitsberatung für Seniorinnen und Senioren“ gibt 
es auf der Internetseite der Hessischen Polizei.

„Connections for Friendship“  
in der Stadtgalerie
Bad Soden (bs) – Zum zehnjährigen Bestehen 
der Städtepartnerschaft mit Franklin, Tennessee, 
präsentiert die Stadt Bad Soden am Taunus in Ko-
operation mit dem Partnerschaftsverein IKUS die 
Ausstellung „Connections for Friendship“. Groß-
formatige Bilder, historische Fotografien und 
multimediale Präsentationen zeigen Geschichte, 
Kultur und Lebensgefühl Franklins. Führungen 
und Begleitveranstaltungen vertiefen den Ein-
blick in die amerikanische Südstaatenkultur.
Die Ausstellung ist noch bis zum 25. Oktober zu 
sehen. Die Stadtgalerie im Kulturzentrum Bade-
haus ist jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kos-
tenlos.
Eine Übersicht aller laufenden und kommenden 
Ausstellungen im Kulturzentrum Badehaus gibt 
es unter www.badsoden.de/ausstellungen.    � Foto: Stadt Bad Soden 

Café Zuversicht öffnet
Bad Soden (bs) – Das Café Zuversicht des Am-
bulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes 
(AHPB) „Die Quelle“ öffnet am 1. November 
von 15 bis 17 Uhr erneut seine Türen. 
Ein Austausch in entspannter Atmosphäre bei 
Kaffee, Tee und selbstgebackenem Kuchen er-
wartet die Gäste. 
Eingeladen sind alle die sich für das Angebot und 
die Arbeit des AHPB interessieren und Men-
schen, die Berührungspunkte mit schwerer 
Krankheit oder der Begleitung am Lebensende 
haben. In einem geschützten Rahmen können im 

Hospizcafé Erfahrungen und Gedanken geteilt 
werden. Ganz ausdrücklich gilt: Es darf auch ge-
lacht werden.
Wichtig: Das Hospizcafé ist kein Angebot zur 
Trauerbegleitung („Die Quelle“ bietet eine eige-
ne Trauergruppe an). 
Interessierte sind sehr herzlich eingeladen im 
Wiesbadener Weg 2a einfach vorbeizukommen, 
Platz zu nehmen und in gemütlicher Atmosphäre 
ins Gespräch zu finden - unabhängig davon ob 
bereits konkrete Fragen bestehen.
Weitere Infos: www.ahpb-diequelle.de
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

-WISSEN

Zucker ist nicht  
gleich Zucker (1)

Viele Zuckerersatzstoffe sind im 
Markt zu finden. Das reicht von 
Kokosblütenzucker über Agaven-
saft, Stevia, Honig bis zu Birken-
zucker. Was sagt der Apotheker 
dazu: Zunächst unterscheidet 
man zwischen Einfach- und 
Mehrfachzucker. Traubenzucker 
ist reine Glukose und ein Einfach-
zucker, wie auch die Fruktose- 
der Fruchtzucker. Zur Kategorie 
der Zweifachzucker werden die 
Sacharose, jede Form von Haus-
haltszucker von Braunem über 
Kandis bis Puderzucker gezählt. 
Weiter gehören zu den Mehr-
fachzuckern Inulin oder Cellulose 
und Stärke,  die im Gegensatz 
zur Cellulose mit löslichen Gluco-
seanteilen aufnehmbar ist. Aus 
Topinambur oder auch dem Aga-
venherz (Agavendicksaft) wird 
im Körper die Fruktose gewon-
nen. Die Zuckerketten zum Bei-
spiel in der Zellulose, sind nicht 
verwertbar. Das entscheidende 
für den Körper ist immer die Fra-
ge, ob Fruktose oder Glukose 
aufgenommen wird. Mehr dazu 
in der nächsten Ausgabe oder im 
Podcast.  

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

www.taunus-nachrichten.de

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Weihnachtszauber auf der Eisfläche und 
hoch über der Bühne
Bad Nauheim – Wenn Weihnachten langsam 
näher rückt, darf es ruhig ein bisschen mehr sein 
als Plätzchen, Lichterketten und „Last Christ-
mas“ im Radio. Im OVAG Theater DOLCE in 
Bad Nauheim wird die Adventszeit in diesem 
Jahr zur großen Varieté-Bühne: Vom 4. Dezem-
ber bis zum 1. Januar 2027 feiert dort die erste 
Internationale OVAG Weihnachts-Revue Pre-
miere – mit Artisten aus aller Welt, Live-Musik 
und einer ordentlichen Portion Glitzer, Staunen 
und Akrobatik.
Schon das Jugendstiltheater selbst liefert die pas-
sende Kulisse für einen Abend, an dem der Alltag 
draußen bleiben darf. Auf der Bühne treffen Ar-
tistik, Musik und Weihnachtsstimmung aufeinan-
der. Durch das Programm führt Moderatorin und 
Sängerin Rebecca Siemoneit-Barum, bekannt aus 
der „Lindenstraße“, die nicht allein kommt: Sie 
bringt gleich ihre siebenköpfige Band mit. Für 
den musikalischen Schwung sorgt damit nicht 
nur die Artistik – es darf auch ordentlich gerockt 
werden. Und dann geht es hoch hinaus, über Kopf 
und sogar aufs Eis.
Zu den Gästen gehören die Crystal Ladies, Ma-
rina und Svetlana aus Weißrussland. Die Zwil-
lingsschwestern sind seit 25 Jahren mit ihrer 
spektakulären Antipodennummer in der Varieté- 
und Zirkuswelt unterwegs. Dabei liegen sie auf 
einem speziellen Tisch und jonglieren mit den 
Füßen Teppiche – nebeneinander, übereinander 
und offenbar mit einer Gelassenheit, bei der man 
als Zuschauer lieber gar nicht erst darüber nach-
denkt, wie viele Jahre Training dahinterstecken.
Für Nervenkitzel sorgen auch Yulia & Oleg aus 
der Ukraine, die die alte Kunst des Spitzenlaufs 
auf Flaschen neu interpretieren. Der Venezolaner 
Winston Fuenmayor wiederum bringt Magie 
auf die Bühne und verbindet seine Darbietung 
mit seiner eigenen Lebensgeschichte. Seine Ver-
gangenheit auf den Straßen von Caracas gibt sei-
ner Show eine persönliche und durchaus nach-
denkliche Note.

Von vier Oktaven bis  
zum fliegenden Mast

Auch musikalisch wird es ungewöhnlich: Genna-
dy Tkachenko-Papzih ist Musiker und Klangimi-
tator und beherrscht mit seiner Stimme einen 
Umfang von mehr als vier Oktaven. Er macht aus 
seiner Stimme ein eigenes Instrument und lässt 
damit Klangwelten entstehen, die man so schnell 
nicht vergisst.
Dazu kommen weitere internationale Artisten: 
Die Ukrainerin Maria Skulditskaya, die als Köni-
gin des Handstands angekündigt wird, die Kuba-
nerin Lucia Martaz am Luftring und die Polin 
Kasia Florczuk, die Eislauf und Trapez miteinan-
der verbindet. George Faining aus Ghana zeigt, 

was ein menschlicher Körper alles aushalten 
kann, während der deutsche Gentleman-Jongleur 
Jeton mit Bällen und Keulen für elegante Unter-
haltung sorgt.
Die Babsie Dolls nehmen augenzwinkernd die 
berühmteste Puppe der Welt aufs Korn, die fünf-
köpfige Schleudertruppe Kirilenko aus Moskau 
verspricht spektakuläre Flugmanöver und Genia 
aus Spanien gibt am fliegenden Mast den moder-
nen Adonis – hoch über der Bühne und mit reich-
lich Gelegenheit, seine Muskeln spielen zu las-
sen.
So dürfte die Weihnachts-Revue ein Abend für 
alle werden, die in der Adventszeit einmal aus 
dem üblichen Programm ausbrechen möchten. 
Statt Geschenkestress gibt es große Bilder, Musik 
und Artistik, statt Sofa einen Theatersessel – und 
statt der Frage, ob der Weihnachtsbraten schon im 
Ofen ist, darf man sich für ein paar Stunden ein-
fach zurücklehnen und staunen.
Und wer nach der Weihnachts-Revue noch nicht 
genug vom Varieté hat, kann gleich weiterma-
chen: Vom 11. Januar bis 14. Februar 2027 folgt 
im OVAG Theater DOLCE das 23. Internationale 
OVAG-Varieté. Mit Künstlern aus insgesamt 22 
Nationen geht damit die nächste Runde des inter-
nationalen Varietés an den Start.
Karten für beide Veranstaltungen gibt es unter Te-
lefon: 06031 6848 1113 sowie online 
www.ovag-theater.de/tickets.

Handstand-Vision mit Marina Skulditskaya�
� Foto: OVAG Theater 

Spielplatzbegehung des Kinderparlaments 
im Lehrpark Rohrwiese

Bad Soden (bs) – Wo gibt es Verbesserungsbe-
darf auf dem Spielplatz Talstraße und was lässt 
sich im Ökologischen Lehrpark Rohrwiese alles 
entdecken? Diesen Fragen gingen die Mitglieder 
des Kinderparlaments der Stadt Bad Soden am 
Taunus bei ihrer jüngsten Spielplatzbegehung am 
23. September auf den Grund.
Die Wahl des Treffpunkts war dabei kein Zufall: 
Der Lehrpark Rohrwiese ist Anfang der 2000er 
Jahre aus einem Antrag des Kinderparlaments 
hervorgegangen und hielt an diesem Tag noch 
eine Überraschung für die Jungpolitiker bereit. 

Interesse auch bei den Erwachsenen 
Begleitet wurden die Kinder von der Leiterin des 
Kinderparlaments, Stadtverordnetenvorsteherin 
Dorothée Fink, Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
sowie Mitarbeitern der städtischen Abteilung Ge-
bäude und Liegenschaften und der Stadtgärtnerei. 
Auch einige Stadtverordnete hatten die Einla-
dung angenommen, ihren jungen Kolleginnen 
und Kollegen bei der Arbeit über die Schulter zu 
schauen. 

Kleinere Reparaturen und Wünsche 
Zunächst machten sich die Kinder ein Bild des 
Spielplatzes und stellten fest: Das Netz des Bas-
ketballkorbs muss erneuert werden und das Ka-
russell ist schwergängig. Beide Punkte wurden 
auf die Aufgabenliste für die Abteilung Gebäude 
und Liegenschaften geschrieben. Der Wunsch 
nach einem größeren Bodentrampolin konnte 
nicht erfüllt werden, weil das vorhandene Tram-
polin bereits das größte Modell seiner Art ist. 
Hier versprach der Bürgermeister jedoch, prüfen 
zu lassen, ob der noch verfügbare Platz für ein 
zweites Trampolin ausreiche. Auch die Anre-
gung, das Klettergerüst um ein Netzdach zu er-
weitern, wird geprüft. 

Entdecken im Ökologischen Lehrpark 
Nach einer kurzen Pause sammelten sich die Kin-
derparlamentarier vor dem Tor des Spielplatzes. 
Hier wartete Klemens Fischer vom Naturschutz-
bund (NABU) Bad Soden, um sie durch den be-
nachbarten Ökologischen Lehrpark Rohrwiese zu 
führen. Eingerichtet wurde der Lehrpark vor 
knapp 20 Jahren von der Stadt Bad Soden am 
Taunus unter Mitarbeit des NABU Bad Soden 
und des Vereins „Wir für Bad Soden“. Privatleute 
und Unternehmen spendeten neben finanziellen 

Mitteln auch Bäume, Sträucher und Infotafeln. 
Die Pflege des Lehrparks übernimmt seither die 
Stadt Bad Soden am Taunus in Abstimmung mit 
dem NABU. 

Eine Eiche als Zeitzeugin 
Besonders interessiert zeigten sich die Kinder an 
der großen Baumscheibe einer alten Eiche, die im 
Jahr 2002 gefällt werden musste. Gekeimt hatte 
diese Eiche im Jahr 1860; eine Schautafel erläu-
tert anhand der 142 Jahresringe historische Ereig-
nisse in Bad Soden am Taunus. Auch am Insek-
tenhaus hörten die Kinder gespannt zu, was Na-
turschutzexperte Klemens Fischer zu erzählen 
hatte: Nicht nur das Haus selbst ist bewohnt, son-
dern auch sein „Vorgarten“. Auf der Wiese hinter 
dem Insektenhaus fühlt sich nämlich die Gelbe 
Wiesenameise überaus wohl – erkennbar an Dut-
zenden Nesthügeln in der Wiese, die jeweils ein 
Ameisenvolk beherbergen. 

Teich wird wiederhergestellt 
Am Fledermausturm und am Schwalbenhaus in-
teressierte die Kinder natürlich eine Frage bren-
nend: Sind die Unterschlupfe bewohnt? Hier 
konnte Klemens Fischer berichten, dass das 
Schwalbenhaus in diesem Jahr leider leer geblie-
ben war, während der Fledermausturm gut ange-
nommen wurde. An der letzten Station, dem 
Teich, zeigte sich ein Nebeneffekt, der auftritt, 
wenn man nicht aktiv in ein Ökosystem eingreift: 
Das widerstandsfähige Schilfrohr hat den Teich 
inzwischen soweit übernommen, dass das Gebiet 
zu verlanden droht. Hierzu erklärte Klemens Fi-
scher, dass sich freiwillige Helfer demnächst um 
einen Rückschnitt des Schilfrohrs kümmern wer-
den, damit sich Molche, Frösche und Libellen 
wieder wohler fühlen. 

Ein Speierling als Überraschung 
Nach der Führung wartete eine besondere Über-
raschung auf die Gruppe: Anlässlich des 25-jähri-
gen Bestehens des Kinderparlaments wird im 
Lehrpark Rohrwiese ein Jubiläumsbaum ge-
pflanzt – ein Speierling, der an das Engagement 
und das Mitwirken der Kinder erinnern soll. Bei 
dem gemeinsamen Termin wurde bereits die da-
zugehörige Messingplakette enthüllt. Der Speier-
ling selbst wird im Laufe des Herbsts gepflanzt, 
wenn das Wetter und die Jahreszeit einen größe-
ren Anwuchserfolg versprechen.

Bei bestem Wetter führte Klemens Fischer vom NABU Bad Soden die Kinderparlamentarier durch den 
Lehrpark Rohrwiese und erklärte den interessierten Kindern die verschiedenen Bestandteile des Öko-
systems. � Foto: Stadt Bad Soden

Klinik für Gynäkologie lädt zu 
Informationsabend ein
Bad Soden (bs) – Eine Brustkrebserkrankung 
bringt viele Fragen mit sich, zur Behandlung, zu 
möglichen Nebenwirkungen und auch zum All-
tag während und nach der Therapie. Gleichzeitig 
entwickelt sich die Versorgung stetig weiter. 
Neue Angebote und moderne Behandlungskon-
zepte können Patientinnen dabei unterstützen, gut 
informiert und begleitet durch die Erkrankung zu 
gehen.
Im Rahmen des varisano Patientenforums am 28. 
Oktober um 17.30 Uhr informiert das Team um 
Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Klinik für Gy-
näkologie am Krankenhaus Bad Soden, gemein-
sam mit weiteren Expertinnen und Experten über 
aktuelle Entwicklungen in der Brustkrebsversor-
gung. Die Veranstaltung findet in der Cafeteria im 
Erdgeschoss des Hauses statt.
Im Mittelpunkt stehen dabei verschiedene Ange-
bote und Themen, die Patientinnen im Verlauf 
ihrer Behandlung beschäftigen: Christian Festag, 
Liaisons Manager Digital Health bei der PINK! 
GmbH, stellt die PINK-App und das Angebot 
„Aktiv gegen Brustkrebs“ vor. Dr. Jennifer Du-
pont, Oberärztin der Gynäkologie im Haus, infor-
miert über die Antihormontherapie und den Um-

gang mit möglichen Nebenwirkungen. Darüber 
hinaus gibt es einen Überblick darüber, was sich 
aktuell in der Versorgung von Frauen mit Brust-
krebs verändert und welche neuen Möglichkeiten 
zur Verfügung stehen. Im Anschluss an die Vor-
träge besteht die Möglichkeit, Fragen an die Re-
ferentinnen und Referenten zu richten.
Um eine Anmeldung zur Veranstaltung unter Te-
lefon 06196 65-7801 oder per E-Mail an 
Frauenklinik-MTK@varisano.de wird gebeten.

   � Foto: varisano 
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Living Museum jetzt auch im Taunus
Taunus (bs) – Die Living Museum Society, eine 
gemeinnützige Organisation mit Sitz in der 
Schweiz, hat das „Offene Atelier“ in Wehrheim 
als eines von über 40 Living Museen in zehn Län-
dern anerkannt. Die Living Museum Society ist 
eine Kunstbewegung aus Amerika, die ein ganz-
heitliches therapeutisches Modell etabliert hat, 
das Psychiatrie und Gesellschaft miteinander ver-
bindet. Diese besondere Auszeichnung als „Li-
ving Museum Taunus“ wird am 22. Oktober um 
15 Uhr in den Räumen des ehemaligen Ateliers in 
der Industriestraße 8a in Wehrheim gefeiert. Es 
ist damit das achte anerkannte Living Museum in 
Deutschland. 
Das Living Museum Taunus ist ein Angebot für 
Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen. 
Bereits seit 16 Jahren bietet die Regionale Diako-
nie Main- und Hochtaunus in einer 200 m² gro-
ßen Halle die Möglichkeit, dass Menschen mit 
einer psychischen Erkrankung eine breite Vielfalt 
an künstlerischen Formen und Disziplinen entde-
cken und sich künstlerisch ausdrücken können. 
Als alternative Tagesstruktur in der psychiatri-
schen Versorgung wird das künstlerische Arbei-
ten gerne angenommen. 

Anlässlich der Aufnahme in den Kreis der Living 
Museen werden der Bürgermeister der Stadt 
Wehrheim, Gregor Sommer, und der Geschäfts-
führer der Regionalen Diakonie in Hessen und 
Nassau gGmbH, Volker Knöll, Grußworte spre-
chen. Von der Living Museum Society in Will 
(Schweiz) werden Rose Ehemann und Juliane 
Pfeiffer anwesend sein. Dank der Förderung der 
Friederike von Bonin Stiftung konnte nun auch 
ein Begegnungs-Café im Living Museum einge-
richtet werden. 
Hier präsentieren Künstlerinnen und Künstler 
ihre Werke und stehen für Gespräche und Aus-
tausch zur Verfügung. Musikalisch begleitet wird 
die Veranstaltung von zwei Musikern des Ateli-

ers, Martin Kammer und Winfried Essl. Das 
kunstbasierte Programm in Wehrheim bietet ne-
ben Malen und Bildhauern auch eine Schreib-
werkstatt und Musikworkshops an. Nicht nur die 
notwendige Infrastruktur, sondern auch die pro-
fessionelle Begleitung durch Fachpersonen aus 
den Bereichen Kunst, Kunsttherapie und Vermitt-
lung wird durch die Regionale Diakonie gewähr-
leistet. 
Das Living Museum schließt Lücken im Gesund-
heitssystem, indem offene Räume für Kunst und 
Kreativität geschaffen und fürsorgliche Gemein-
schaften gefördert und sozialer Wandel angesto-
ßen werden. 
2016 ist das Konzept auf einer WHO-Konferenz 
als revolutionäres Modell in der Psychiatrie ge-
würdigt worden. Das erste Living Museum wurde 
von Dr. Janos Marton, Künstler und Psychologe, 
in New York 1983 gegründet. 
Mehr über die Living Museum Society erfahren 
Interessierte unter 
https://living-museum.com/de/

das Trendmöbelhaus,
bald neu in Eschborn! 

Eschborn freut sich ab dem 14. Oktober, auf sein neu umgebautes Trendmöbelhaus mit 1.000en Eröffnungsangebote.

Nicht mehr lange - bald ist es soweit! Mit der Neuer-
öffnung möbelt mömax Eschborn mit einem nigelna-
gelneuen Trendmöbelhaus auf! „Endlich können wir 
den Kunden in der Elly Beinhorn Straße zeigen, was 
mömax so alles zu bieten hat und sie für die neuesten 
Wohnideen begeistern!“ Für Hausleiter Mevlüt Koca-
man und sein Team aus mehr als 40 engagierten Mit-
arbeiterInnen heißt es dann, die Begeisterung für die 
aktuellsten Wohntrends zu entfachen. Zusammen mit 
dem großartigen mömax Eröffnungsprogramm: Star-
gast Bruce Darnell, am 16. Oktober, Kinderprogramm, 
Gewinnspiele und vieles mehr und steht einer gelun-
genen Eröffnung nichts mehr im Wege!

Modernste Filialtechnik  
für ein top Einkaufserlebnis und aktuelle 

Wohntrends zu günstigen Preisen

Zu entdecken gibt es dort vieles: aktuelle Einrich-
tungstrends, stimmige Gesamtlösungen à la „Shop 

the Look“ sowie stylishe Möbel und Accessoires für 
verschiedene Stiltypen und jedes Budget. Auf rund 
7.300 qm Verkaufsfläche finden Sie alles, was das Ein-
richtungsherz begehrt – vom absoluten Highlight-
Studio Küche bis hin zum Badezimmer, beim neuen 
mömax Eschborn gibt’s junges, trendiges Wohnen zu 
leistbaren Preisen

1.000e Angebote nicht verpassen!

Sehen lassen können sich neben den Eröffnungs-
angeboten in allen Abteilungen außerdem die zahl-
reichen Aktionen. Es gibt dabei für bestehende und 
neue Bonus Card KundInnen -20% auf fast den ge-
samten Einkauf! *. Wenn Sie Hunger bekommen, 
einfach ins neue Resto gehen und bei 5€ Party im 
Restaurant mitfeiern! Diese und weitere Eröffnungs-

aktionen sind bis 24. Oktober gültig! Für genug 
Gründe zum Feiern ist also gesorgt!

*Nähere Infos beim mömax Einrichtungsberater

Anzeige

mömax feiert am 14. Oktober Neueröffnung in Eschborn! Bild teilw
eise K

I-generiert

Eröffnung Eschborn
●  Eröffnungsfest von Mittwoch,14. Oktober bis 

Samstag, 24. Oktober 2026
●  1.000e Eröffnungsangebote & zahlreiche ex-

klusive Eröffnungsaktionen
●  Meet & Greet mit Special Guest und mömax 

Stylecoach Bruce Darnell am Freitag,16. Okto-
ber ab 17:00 Uhr

●  Kinderprogramm mit GRATIS Zuckerwatte, 
magischen Fotospiegel und Kinderschminken 

●  Gewinnspiel mit einem neuen BMW iX3 40 als 
Hauptgewinn und bis zu 3.000 € mömax Gut-
scheinen

mömax Eschborn
Elly Beinhorn Str. 3-7A• 65760 Eschborn

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Blick in das Living Museum (ehemals Offenes 
Atelier) � Foto: RDMuHT

Herbst- und Winterbepflanzung:  
Neue Bäume und Pflanzen

Bad Soden (bs) – In Bad Soden wird auch in die-
sem Herbst und Winter wieder kräftig gepflanzt. 
Insgesamt sind 34 neue Bäume sowie rund 52 
Quadratmeter Staudenflächen an verschiedenen 
Standorten im Stadtgebiet vorgesehen. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf Ersatzpflanzungen 
für zuvor abgestorbene Bäume.
So werden beispielsweise in der Alleestraße ein 
Spitzahorn, in der Brunnenstraße eine Säulen-
Traubeneiche und an mehreren Standorten Fel-
senbirnen gepflanzt. Auch im Neuen Kurpark 
gibt es neue Bäume: Dort ersetzen unter anderem 
drei Zieräpfel zuvor gefällte Bäume. An der 
Kronthaler Straße sind außerdem 18 Mehlbeeren 
im Zusammenhang mit der umfassenden Stra-
ßensanierung vorgesehen. Neue Pflanzungen gibt 
es auch an Standorten, an denen bislang keine 

Bäume standen, etwa in der Hardtbergstraße.  
Bei der Auswahl der Pflanzen spielen neben ei-
nem passenden Standort auch ökologische As-
pekte eine Rolle. 
In der Pflanzliste finden sich zahlreiche als „Bie-
nenweide“ ausgewiesene Arten sowie heimische 
Gehölze. Die Auswahl verschiedener, standortge-
rechter Zukunftsbaumarten trägt zudem dazu bei, 
die städtische Bepflanzung breiter aufzustellen 
und sie an die veränderten klimatischen Bedin-
gungen durch heiße und trockene Sommer anzu-
passen.
Auch Stauden und Sträucher ergänzen die neuen 
Pflanzungen. So werden beispielsweise an der 
Verkehrsinsel Am Haag in Neuenhain rund 40 
Quadratmeter Fläche entsiegelt und anschließend 
mit Stauden und drei Solitärsträuchern gestaltet.

Diese Bäume wurden bereits im letzten Herbst im Neuen Kurpark gepflanzt und haben den ersten 
trockenen Sommer überstanden. � Foto: Stadt Bad Soden
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Liebe Leser! Suche Porzellan, 
Möbel, Gemälde, Armbanduhren, 
Münzen, Militär, Pelze, Bücher, 
Nähmaschinen. Auch ganze 
Nachlässe! Barzahlung und Ab-
holung 0172/4097614

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Seeger sucht alte Kaffee- und 
Essservice.  Tel. 0163/4956727

Kaufe moderne Möbel/Lampen 
der 50 - 70er Jahre, eames, panton, 
COR etc., (Teakmöbel) + gebrauch-
te Designklassiker (auch mit Patina). 
 Tel. 0176/45770885

AUTOMARKT

BMW X3, 2.0 Diesel, BJ 2007, 
260.000 km, mit leichtem Unfall-
schaden, an Bastler oder Export ab-
zugeben, 3.000,- €.  
 Tel. 0176/43625914

VW POLO, 5trg. 106t km, 80 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 9/28, neue Conti 
Allw. Rf. auf Alu., Bremsen kom-
plett, Kat mit Krümmer, Klima, Bat-
terie, Zahnr. und Service/Öl sind 
neu. EFH, heizb. Asp., NSW, NR, 
platin met., s. gt. gepflegt und rost-
frei! VB 3.700,- €.  
 Tel. 0152/51950605

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Duplex-Garage zu vermieten für 
PKW mit folgenden Maximaldaten: 
L 5 m, B 1,90 m, 1,50 m, Gewicht: 
2  t, Kirdorfer Str. 77, Mietpreis: 40,- € 
pro Monat.  Tel. 0173-1552059

Garage in Kronberg gesucht: Ich 
suche ab sofort eine Garage in 
Kronberg zur Miete od. zum Kauf! 
Bitte melden Sie sich unter:  
 Tel. 0174/9057096 
 od. callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Witwer, 80 +, einsam, sucht Gesell-
schaft für gemeinsame Unterneh-
mungen, die zu zweit mehr Freude 
machen (spazieren gehen, Konzerte 
besuchen). Ich freue mich auf Zu-
schriften.  Chiffre VT 02/41 

Wer hat Lust auf Kartenspiel? 
Rommé oder Canaster. Wir, ein 
Rentner Ehepaar, suchen Mitspieler. 
Bitte melden:  Chiffre VT 03/41

Mittfünfziger, 180 cm, verh. sucht 
neugierige Gleichgesinnte mit Inter-
esse an diskreten Treffen.  
 Giessener@mail.de

PARTNERSCHAFT

Sie, 51 Jahre, humorvoll, unter-
nehmungslustig und liebe es schö-
ne Momente zu genießen, sucht 
Mann, der treu, herzlich, ehrlich und 
dem eine Partnerschaft wichtig ist. 
Fühlst du dich angesprochen, 
schreib mir doch, ich würde mich 
freuen.  Chiffre VT 01/41 

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin 
selbständig und finanziell unabhän-
gig.  Tel. 0152/33653390

Symbolisch Elisabeth Tylor 80 J.
sucht Richard Burton 80 + J., Er-
wartung Mut, Liebe, Leidenschaft, 
Eroberung, Tugend, Sicherheit und 
finanzielle Mittel dazu bis uns der 
liebe Gott zu sich ruft. Du bist der 
Mann, manchmal  werden Träume 
wahr.  Chiffre VT 04/41

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

Ich habe Sehnsucht nach Liebe, 
Veronika Anfang 60 mit schöner 
Figur, sehr gepflegt mit toller fröhlicher 
Ausstrahlung, suche Dich für eine ge-
meinsame glückliche Zukunft. Für mich 
sind Nähe und Vertrauen der wichtigste 
Schlüssel für eine harmonische Partner-
schaft, siehst du das auch so dann melde 
Dich gleich. ü.Pv / sms 01796823019

 ➤ Margit, 67 J., mit fraul. Figur u. hüb. 
Gesicht. Ich liebe das Landleben, koche 
mit Leidenschaft, halte meinen Haushalt in  
Ordnung. Was mir fehlt: füreinander da sein, 
Nähe spüren, gebraucht u. geliebt werden. 
Findest Du auch, dass alles zu zweit schöner 
ist? Dann melde Dich üb. pv, ich freue mich 
sehr auf Dich. Tel. 0176-56848299

Zierliche Anja 35J. wünsche mir von 
Herzen mich zu verlieben in einen starken, 
kräftigen Mann. Ich liebe es zu kochen und 
gemeinsam am Morgen zu kuscheln. 
Wollen wir uns Morgen treffen und kennen-
lernen, dann melde Dich. 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Anna (78/1,63) mit FS+Auto, umzugs-
bereit. Ich suche e. ehrl. Mann für eine feste 
Partnerschaft. Auch wenn Sie leichte körper-
liche Einschränkungen haben, macht mir das 
nichts aus. Für mich zählt ein guter Umgang 
miteinander. pv Tel. 06431-2197648

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbu-
siger Figur, junggeblieben. Ich fühle 
mich sehr einsam und suche für eine 
glückliche Zukunft einen ehrlichen Mann. 
Du kannst gerne älter sein nur Treue ist 
für mich wichtig. Freue mich auf ein Treffen 
mit Dir ü.Pv /sms 01704432364

 ➤ Edith, 74 J., hüb. Witwe, habe immer 
gute Laune u. kann mich auch noch über 
kleine Dinge freuen, denn ich brauche  
keinen Luxus u. bin auch keine Reisetante. 
Ich liebe das häusl. Leben, Garten u. das 
einfache Schöne. Rufen Sie üb. pv an u.  
beenden Sie unsere Einsamkeit. Zu zweit 
ist alles viel schöner. Tel. 0162-7928872

Humorvoller Bernd 43J. 1,90gr. mit 
normal Figur graumeliert. Bin ein spontaner, 
zuverlässiger Mann mit Herz und Ver-
stand. Bin liebevoll, treu und fühle mich 
sehr einsam. Wünsche mir so sehr eine 
liebevolle Frau an meiner Seite für eine 
harmonische, glückliche Beziehung. Melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 015259704747

Christel, 71 J., ehem. Stationshilfe, ich 
sehe gut aus, bin anschmiegsam, 
herzlich u. zärtlich, leider schon ver­
witwet u. kinderlos, ich fahre gern Auto 
u. liebe es den Haushalt zu führen. 
Welcher humorvolle, naturverbundene 
Mann wünscht sich pv eine liebevolle 
Frau an seiner Seite? Besitze zwei 
fleißige Hände und ein treues Herz. Für 
ein Kennenlernen einfach anrufen.
Tel. 0160 – 97541357

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Dame aus der Ukraine sucht eine 
Stelle für die 24 Stunden Pflege/Be-
treuung bei Ihnen zu Hause, bevor-
zugt Kelkheim oder in der Nähe, er-
reichbar telefonisch nachmittags.  
 Tel. 0152/22510403

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Seniorenbegleitung 
48-jährige, zuverlässige Frau bietet 
alleinlebenden Seniorinnen und Se-
nioren Zeit, Gesellschaft und Unter-
stützung im Alltag – Gespräche, 
Spaziergänge, Einkäufe und ge-
meinsame Unternehmungen.  
 Tel. 0176/50812068

Biete Seniorenbetreuung, Pflege, 
Unterstützung mit viel Erfahrung an. 
 Tel. 0176/80037181

KINDERBETREUUNG

Herzliche Kinderfrau in Sulzbach 
gesucht! Wir, Kinder 4 u. 7 J., su-
chen eine erfahrene, zuverlässige 
Unterstützung für kreative Betreu-
ung, kochen u. leichte Hausarbeit. 
Führerschein u. gute Deutschkennt-
nisse erforderlich, 2 - 3 Tage zw. 
Mo  - Do, ab 15 Uhr, 8 - 12 Std/Wo-
che.  Tel. 0151/10833938

Suchen zuverlässige, liebevolle 
Kinderbetreuung (5 u. 7 J.) in König-
stein an min. 2 festen Nachmitta-
gen/Woche, Ausgestaltung flexibel, 
langfristig, nur angemeldete Tätig-
keit. Bei Interesse bitte WhatsApp 
an:  Tel. 01726045970

Erfahrene Kinderfrau bietet liebe-
volle Kinderbetreuung mit Erfah-
rung.  Tel. 0173/9193590

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Absolute Rarität: Gartengrund-
stück in Oberursel/Bommersheim, 
470 m2 für nur 57.000,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Gelegenheit: Ober-Mörlen, schö-
ne, helle 4-Zimmer Wohnung in ei-
nem 3-Fam. Haus, 105 m2 WFL + 
Stellplatz, 1. OG, Bj. 1975, frei zu 
Verk., dir. vom Eigent., für nur 
239.000,-  €.  Tel. 0178/6064305

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 
220.000,-   €, sofort verfügbar, 
61  m2.  Tel. 0177/6703481

MIETGESUCHE

Ich suche 1 Zimmer Wohnung für 
meine Mutter aus der Ukraine in 
Schwalbach, Bad Soden, Eschborn, 
Niederhöchstadt, Sulzbach. Ihre 
Wohnung wird sauber und gepflegt 
sein. Die Miete wird vom Sozialamt 
übernommen. Sie bekommen ga-
rantiert die Miete. Ich kann auch 
Bürgschaftsbrief unterschreiben.  
 Tel. 0160/7659153

O-Ursel/um BadHg bezahlbare 1 
- 3 Zi-Whg, 75 m2, EG/Balk, gute 
ÖPNV, Anfang 2027 gesucht. Ruhi-
ge Dame, NR, berufstätig.  
 Tel. 0170/3840704

Solvente, junggebliebene und ak-
tive Akademikerin im Vor(un-)ruhe-
stand, sucht ruhige 3-Zimmerwoh-
nung mit großem Balkon oder Gar-
ten in Oberursel, bevorzugt 
Oberstedten.  Tel. 0157/54289712

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Brandanschlag auf Blitzer: Messanlage bleibt einsatzfähig
Bad Soden (bs) – In der Nacht zum Montag, 
28. September, haben Unbekannte die städtische 
mobile Messanlage in der Kronberger Straße  
in Brand gesetzt. Gegen 0.50 Uhr wurde der 
brennende sogenannte Enforcement Trailer ge-
meldet. Die Feuerwehr konnte den Brand schnell 
löschen. Die Verkleidung des Anhängers wurde 
dabei beschädigt. Die Kriminalpolizei hat die  
Ermittlungen aufgenommen.
Einen kleinen, aber wichtigen Unterschied gibt 
es allerdings: Der Blitzer selbst hat den Brandan-
schlag erstaunlich gut überstanden. Die Messan-
lage im Inneren blieb funktionsfähig und hat so-
gar nach dem Löschen des Brandes noch Ge-
schwindigkeitsverstöße erfasst. Auch die am 28. 
September aufgenommenen Fotos und Messda-
ten sind selbstverständlich weiterhin vorhanden. 
Die Daten werden nicht dadurch gelöscht, dass 
der Anhänger beschädigt oder außer Betrieb ge-
nommen wird. Der robuste Enforcement Trailer 
ist speziell für den dauerhaften und unbeaufsich-
tigten Einsatz ausgelegt und verfügt über ver-
schiedene Schutzmechanismen gegen Vandalis-
mus. Die empfindliche Messtechnik ist unter an-
derem gegen Hitze geschützt. Die Messanlage 
selbst wurde nach dem Vorfall gereinigt und ist 
wieder voll einsatzfähig.
Für die optische Instandsetzung wurde der be-
schädigte Anhänger inzwischen zum Hersteller 
nach Wallau gebracht. Bis die Reparatur abge-
schlossen ist, wird die Messanlage verstärkt mo-
bil eingesetzt.
Die Stadt stellt zugleich klar: Die Beschädigung 
des Messanhängers ist kein Kavaliersdelikt. Es 

handelt sich um eine Straftat. Die rechtswidrige 
Beschädigung oder Zerstörung einer fremden Sa-
che kann mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit einer Geldstrafe bestraft werden.
„Ich kann nachvollziehen, dass sich niemand  
darüber freut, geblitzt zu werden. Gleichzeitig 
sprechen sich viele Bürgerinnen und Bürger für 
mehr Geschwindigkeitskontrollen aus, weil sie 
sich dadurch mehr Sicherheit auf unseren Straßen 
erhoffen. Beides gehört zu einer sachlichen Dis-

kussion über Verkehrssicherheit – Sachbeschädi-
gung oder gar ein Brandanschlag sind dafür aber 
definitiv kein akzeptabler Weg“, erklärt Bürger-
meister Dr. Frank Blasch.
Die Polizei bittet um Hinweise zu der Tat. Wer in 
der Nacht zum 28. September im Bereich der 
Kronberger Straße verdächtige Beobachtungen 
gemacht hat, kann sich an die Polizeistation 
Eschborn unter der Telefonnummer 06196 96950 
wenden.

Der Blitzcontainer ist auch nach dem Brandanschlag einsatzfähig geblieben.� Foto: Stadt Bad Soden 

Sprechstunde der Di@-Lotsen
Bad Soden (bs) – Die Initiative „Digital im  
Alter – Di@-Lotsen“ möchte hauptsächlich 
ältere Menschen dabei unterstützen, sich im  
digitalen Alltag selbstständig und sicher zu be-
wegen: vom Smartphone über Tablet bis zu 
Online-Diensten und Apps. Fünfzehn ehren-
amtliche Digital-Lotsinnen und -Lotsen geben 
ihr Wissen gerne weiter.
Offene Sprechstunden:
•	 am 13. Oktober von 10 bis 12 Uhr  

in den Taunus-Residenzen (Am Eichwald 22) 
•	 am 15. Oktober von 10 bis 12 Uhr  

im Bürgerhaus Neuenhain  
(Vorraum der Bücherei) 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das An-
gebot ist kostenfrei.

Personalengpass: Standesamt 
passt Öffnungszeiten an
Bad Soden (bs) – Aufgrund eines personellen 
Engpasses entfällt im Standesamt der Stadt Bad 
Soden am Taunus bis auf Weiteres die Öffnungs-
zeit am Montagnachmittag.
Es gelten folgende Öffnungszeiten:
•	 Montag bis Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
•	 Dienstag: 14 bis 16 Uhr
Für Anliegen außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten können weiterhin individuelle Termine 
vereinbart werden.
Dies erfolgt vorzugsweise per E-Mail an 
standesamt@stadt-bad-soden.de oder  
telefonisch unter 06196 208-939.
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DE 

Kleines, ruhiges Zimmer in Kron-
berg o. Königstein für längerfristig 
sofort gesucht.  Tel. 0151/25261479

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Große 3-Zi-Whg, 115 m2, hohe 
Räume, Parkett, in Friedrichsdorf, 
frei ab Dez., von privat.  
 Tel. 0171/7811367

Kronberg, 2,5 Zimmer-Wohnung 
im Grünen mit Fernblick, 75 m2 WF, 
neu renoviert mit schöner EBK und 
TG-Platz ab sofort zu vermieten. 
Miete 980,- € + NK-Vorauszahlung 
300,- €. Schwimmbad und Sauna 
im Haus.  Tel. 0160/8292825

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ferien mit Hund. Ferienhaus mit 
großem, abgeschlossenem Garten 
im Süd-Schwarzwald (Baar-Kreis) 
zu vermieten.  Tel. 0173-6684126

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Allrounder, Kronberg gesucht: ge-
legentliche Transporte, Entsorgun-
gen, kl. Renovierungs- u. Gartenar-
beiten, zuverlässig, Anhänger vor-
handen.  Tel. 06173/9966900

Deutschsprachige Haushaltshilfe 
in Kelkheim gesucht. 3 Stunden pro 
Woche, per Minijob oder auf Rech-
nung.  Tel. 06195/910672

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse erfor-
derlich. Notfalls bitte Nachricht hin-
terlassen, ich rufe zurück.  
 Tel. 0163/2482575

Berufstätiges Ehepaar sucht für 
gepflegten 2-Pers.-Haushalt mit 
Hund in Eppenhain zuverlässige, 
gründliche Haushaltshilfe für putzen 
und bügeln, ca. 6 Std./Woche, Mini-
job, langfristige Zusammenarbeit 
erwünscht.  Tel. 0177/6458462

Haushälterin/Hauswirtschaftlerin 
(m/w/d) gesucht: Für einen gepfleg-
ten Privathaushalt in Feldberg/Taun-
us mit weiterem Personal suchen 
wir eine zuverlässige, erfahrene und 
deutschsprachige Haushälterin/
Hauswirtschaftlerin. Ihre Aufgaben: 
Organisation und Pflege des Privat-
haushalts, allgemeine hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten + tierlieb, 
Zusammenarbeit mit weiterem 
Haushaltspersonal. Wir wünschen 
uns: Berufserfahrung als Haushälte-
rin/Hauswirtschaftlerin, gute 
Deutschkenntnisse, Zuverlässigkeit 
und selbstständige Arbeitsweise, 
Führerschein und eigenes Auto sind 
erforderlich. Arbeitszeit: Montag bis 
Freitag, 9 - 16 Uhr (Feldberg/Taun-
us). Wir bieten eine Festeinstellung 
mit guter Bezahlung in einem ange-
nehmen Umfeld. Bei Interesse freu-
en wir uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 0172/69424103

Gelernter Gärtner (m/w/d) ge-
sucht: Für einen gepflegten Privat-
haushalt in Feldberg/Taunus suchen 
wir einen gelernten, erfahrenen 
Gärtner in Festanstellung. 5-Ta-
ge-Woche, Montag - Freitag, Ar-
beitszeit: 8 - 16 Uhr, Unterstützung 
durch weitere Kollegen in Garten- 
und Waldarbeit, deutschsprachig, 
tierlieb, Führerschein u. eigenes Au-
to erforderlich, bis 50 Jahre. Gute 
Bezahlung und langfristige Festan-
stellung. Bei Interesse gerne telefo-
nisch melden:  Tel. 0172/69424103

Ponypfleger/in gesucht: Für unse-
ren privaten Ponybestand suchen 
wir eine zuverlässige und erfahrene 
Ponypflegerin bzw. einen erfahre-
nen Ponypfleger in Festanstellung 
(Feldberg/Taunus). Erfahrung in der 
Pony- oder Pferdepflege sowie Re-
ferenzen erforderlich, Arbeitszeit: 
Dienstag, Samstag und Sonntag, 
jeweils 5 Stunden täglich von 8 - 11 
Uhr und 14 - 16 Uhr, Montag bis 
Freitag: täglich von 14 - 16 Uhr, gute  
Deutschkenntnisse erforderlich, 
Führerschein und eigenes Auto not-
wendig. Zuverlässigkeit und Ehr-
lichkeit sind uns besonders wichtig, 
Bewerber/innen bis 50 Jahre. Wir 
bieten eine Festanstellung mit guter 
Bezahlung in einem angenehmen 
Umfeld. Bei Interesse freuen wir uns 
über Ihren Anruf: Tel. 0172/69424103

Organisationstalent in Teilzeit ge-
sucht: Arztfamilie in Bad Soden 
sucht tatkräftige, zuverlässige Un-
terstützung, mindestens 2 x Tage 
pW = 10 Std., Reinigungskraft ist  
vorhanden. Mehr Stunden sind 
möglich. Aufgaben: Einkauf, Vorbe-
reitung von Essen, Abholung der 
Kinder (2 + 4 Jahre) v. Kindergarten. 
Einsatzzeiten flexibel n. Absprache.
Eigenes KFZ wünschenswert.  
 Tel. 0172/6617255

Haushaltshilfe f. Privathsh. in 
Friedrichsdorf gesucht für ca. 4 h 
pro Woche. Nur auf Rechn. od. Mi-
nijob.  Tel. 0174/4321791

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw.  
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gartenpflege: Bäume fällen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Übern. Altbausanierung, Trocken-
bau, tapezieren, Holzdecken, Par-
kett schleifen, Raufaser u. Weißen, 
Verl. Steinchenteppich, Montage 
aller Art u.v.m.  Tel. 0172/3613709

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung, Bad Homburg.  
 Tel. 0151/24382823

Zuverlässig Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg, Friedrichdorf, 
Oberusel.  Tel. 0152/16046343

Biete Haushaltshilfe in Oberursel 
an. Verlässlich und gründlich.  
 Tel. 0162/1346799

Suche Minijob als Haushaltshilfe 
in Kelkheim und Umgebung.  
 Tel. 01577/6114138

Zuverlässige Reinigungskraft mit 
langjähriger Erfahrung sucht neue 
Stellen.  Tel. 0171/2329986

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg.  Tel. 0157/79790524

Reinigung zuverlässig, professio-
nell, kundenorientiert, flexibel, 
pünktlich, gründliche Reinigung mit 
langjähriger Erfahrung. Ich sorge für 
Sauberkeit zuverlässig und sorgfäl-
tig.  Tel. 0176/89739318

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Kater Igor, blind, entlaufen in 
Mauerfeldstr. 16, Oberursel, mittel-
langes, dunkelgraues Fell. Kater 
Igor ist lieb, aber schüchtern. Bei 
Sichtung oder Fund melden, auch 
gerne per WhatsApp an:  
 Tel. 0173/2103691

Zuverlässige u. hundeerfahrene 
Hilfe gesucht bei der Betreuung ei-
ner kl. scheuen Hündin, die im Nov. 
2026 aus einer Auffangstation (da-
vor Töt.St.) aus Rumänien kommt. 
Betr. nach Eingewöhnungszeit ca. 
3  x Gassi gehen pro Woche bzw. in 
der WHG sein.  Tel. 0172/2903231

UNTERRICHT

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, 
Elster, Internet oder Geräteeinrich-
tung. Persönlich bei Ihnen vor Ort. 
Freundlich und zuverlässig! Jetzt 
unverbindlich Anrufen:  
 Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Kleiderschrank Sinfonie Plus, Ma-
ße ca. 298 x 222 x 68 cm (B x H x T), 
mittig mit Spiegel, links und rechts 
mit Glasfronten Terra-Glas, Griff: Alu 
63, Dekor: Anthrazit 33 inklusive 
Dämpfer, inklusive T-Einteilung, NP 
1.700,- €, jetzt: 800,- €.  
 Tel. 0172/8990038

Boxspringbett 180 x 200 cm zu 
verkaufen, NP: 1.700,- €, jetzt 
700,-  €, sehr gepflegtes und neu-
wertiges Boxspringbett, Liegefläche 
180 x 210 cm, Stoff: Inari26 
-Schlamm, 7-Zonen-Taschenfeder-
kernmatratze inklusive LED- Licht-
leiste, Liegehöhe 58 cm.  
 Tel. 0172/8990038

E-Bike gebr., MünsterDeep 28‘, 
Anfahrhilfe, VB 500,- €.  
 Tel. 0176/41408635

FRITZ!Box 7690 Wi-Fi DSL-R., 
Orig. verp. wg Fehlkauf, NP 279,- €, 
VHB 230,- €, nur Abhlg., HG In-
nenst.  Tel. 0175/4033331

CUBE LTD Aluminium Superlight, 
Damenmountainbike, 29 Zoll, Rah-
mengr. M, entspicht ca. 165/185 cm 
Körpergröße, 450,- €.  
 Tel. 06195/62441

VERSCHIEDENES

Mobile Wellness-Massage FÜR SIE!
Zeit für absolute Ruhe & Tiefenentspan-
nung. Achtsame Auszeit für Mütter im All-
tagsstress, Frauen im Beruf & reifere Da-
men, die wertvolle Zuwendung verdienen.
Ein geschützter Rahmen im eigenen Zu-
hause. Diskret & seriös. Als Gutschein – 
ein echter Herzenswunsch für Frauen.

Tel. 01520-7884243
www.andreaswohlfühlzeit.de

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Ampelregelung: Neue Gehwege für die 
Königsteiner Straße

Bad Soden (bs) – Die Arbeiten in und an der neu-
en Feuerwache gehen weiter zügig voran. Not-
wendig werden dabei auch Anpassungen im Tief-
bau auf der vorbeiführenden Königsteiner Straße, 
zu der drei neue Zufahrten vom Gelände der Feu-
erwache aus gelegt werden. Am Montag, 19. Ok-
tober, werden die Arbeiten beginnen. Dann muss 
der Verkehr einspurig und mit einer Ampelanlage 
bis voraussichtlich Ende Februar 2027 an der 
Baustelle vorbeigeführt werden.
So sollen im Bereich der Königsteiner Straße, auf 
Höhe der Hausnummern 28 bis 32, an der Seite 
der Feuerwache, 13 neue Laubbäume gepflanzt 
werden, die der viel befahrenen Straße künftig 
einen Alleecharakter verleihen. Da sich im Erd-
reich unter dem Gehweg aber noch die Wurzel-
stöcke der dort zuvor gefällten Bäume befinden 
und zudem eine Gashochdruckleitung verläuft, 
gehen die städtischen Tiefbauer und die beauf-
tragte Baufirma alles gemeinsam an: Die alten 
Wurzelstöcke werden entfernt, die Gasleitung 
verlegt und der ohnehin beschädigte, durch Wur-

zeln angehobene Gehweg erneuert. Außerdem 
wird ein Fahrradschutzstreifen farblich deutlich 
markiert, damit die Zweiradfahrer dort sicher un-
terwegs sein können. 

Anlieger informiert 
Um Kosten zu sparen und Arbeitsabläufe mitei-
nander zu kombinieren, wird im gleichen Zeit-
raum die nahe Gartenstraße zwischen der Ri-
chard-Wagner-Straße und der Königsteiner Stra-
ße von derselben Baufirma saniert. Wasserleitun-
gen und Entwässerungsanlagen entsprechen nicht 
mehr den heutigen Anforderungen; sie werden 
ebenso wie die löchrige, schon mehrmals geflick-
te Fahrbahndecke komplett erneuert. 
Für beide Bauabschnitte gilt, dass die Stadtver-
waltung alle Eigentümer und Anwohner über die 
Details der anstehenden Arbeiten informiert hat. 
Insgesamt sind für die Arbeiten in der Königstei-
ner Straße und der Gartenstraße 2,1 Millionen 
Euro veranschlagt. Die Arbeiten sollen bis zum 
Jahresende 2027 abgeschlossen sein.

An der Königsteiner Straße werden Gehwege, Grün- und Fahrradstreifen angelegt.�
� Foto: Stadt Bad Soden 

Erster Bauabschnitt der Kronthaler 
Straße ist weitgehend fertiggestellt

Bad Soden (bs) – Der erste Bauabschnitt der um-
fassenden Sanierung der Kronthaler Straße in 
Neuenhain ist fast komplett fertiggestellt. Der 
Straßenabschnitt zwischen der Hauptstraße und 
der Zufahrt zur Feuerwache Neuenhain wurde in 
den vergangenen Monaten grundlegend erneuert 
und zeitgemäß gestaltet. Damit ist ein wichtiger 
Teil der seit Juni 2025 laufenden Gesamtmaßnah-
me abgeschlossen.
Die Fahrbahn wurde vollständig erneuert, in der 
kommenden Woche wird noch die Deckschicht 
aufgebracht. Auch die Gehwege präsentieren sich 
jetzt mit einem einheitlichen grauen Rechteck-
pflaster. Neue barrierefreie Querungsstellen er-
leichtern insbesondere Menschen mit einge-
schränkter Mobilität das sichere Bewegen auf der 
Straße und dem Gehweg. Darüber hinaus wurden 
neue Baumstandorte geschaffen, die künftig für 
zusätzliches Grün im Straßenraum sorgen. 

Unterirdische Infrastruktur saniert 
Ein wesentlicher Bestandteil der Sanierung war 
die Erneuerung der unterirdischen Infrastruktur. 
Die erforderlichen Wasser- und Kanalbauarbeiten 
im ersten Bauabschnitt sind vollständig abge-
schlossen. Damit wurden wichtige Voraussetzun-
gen für eine langfristig leistungsfähige und zu-
verlässige Versorgung sowie eine neue Entwässe-
rung geschaffen. Zusätzlich wird der Gehwegbe-

lag im Bereich der Häuser Hauptstraße 62 bis 70 
erneuert. 
„Die Sanierung der Kronthaler Straße ist eine 
umfangreiche und wichtige Investition in die  
Infrastruktur unseres Stadtteils Neuenhain“, sagt 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch. „Ich freue mich, 
dass der erste Bauabschnitt nun abgeschlossen 
werden kann. Den Anwohnerinnen und Anwoh-
nern danke ich für ihre Geduld und ihr Verständ-
nis während der Bauarbeiten.“ 

Zweiter Bauabschnitt schließt sich an 
Mit der Fertigstellung des ersten Abschnitts ist 
die Gesamtmaßnahme noch nicht abgeschlossen. 
Ab Oktober werden die Arbeiten im verbleiben-
den Bereich der Kronthaler Straße zwischen der 
Zufahrt zum Feuerwehrgerätehaus Neuenhain 
und den Hausnummern 37/26 fortgesetzt. Dort 
stehen zunächst weitere Wasser- und Kanalbauar-
beiten an. 
Anschließend folgen die Straßen- und Gehwegar-
beiten einschließlich der barrierefreien Que-
rungsstellen und der Einrichtung neuer Baums-
tandorte. Zum Abschluss wird auch dieser Stra-
ßenabschnitt vollständig neu asphaltiert. 
Die Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist – ab-
hängig von der Witterung und dem weiteren 
Bauablauf – derzeit für das erste Quartal 2027 
vorgesehen.

Die Sanierung im ersten Bauabschnitt ist abgeschlossen, in der kommenden Woche wird noch die 
Deckschicht aufgetragen.� Foto: Stadt Bad Soden 

Neue Malteser Rettungswache stärkt die 
medizinische Versorgung 

Main-Taunus (bs) – Der Rettungsdienst im 
Main-Taunus-Kreis wird weiter gestärkt: Der 
Malteser Hilfsdienst hat eine weitere Rettungs-
wache am varisano Krankenhaus Hofheim bezo-
gen. Damit sind dort ab sofort zwei Rettungswa-
gen, ein Intensivtransportwagen sowie ein Not-
arzteinsatzwagen stationiert und können im Not-
fall schwer verunglückten oder erkrankten 
Menschen helfen und sie zeitnah in die Notauf-
nahmen der Region bringen. 
Das Krankenhaus Hofheim ist wichtiger Be-
standteil des Gesundheitsverbundes varisano und 
steht für spezialisierte medizinische Versorgung 
in der Region – auch nach Schließung der dorti-
gen Notaufnahme. Das Krankenhaus wird inten-
siv für die Versorgung der Bürgerinnen und Bür-
ger genutzt. Es befinden sich dort die Klinik für 
Geriatrie, die Schmerzklinik, die Schlafmedizin, 
das Ambulante Palliativteam und die Klinik für 
Psychiatrie und Psychosomatik mit ihren Tages-
kliniken. Nach dem Brand in ihren ehemaligen 
Räumen in Hattersheim ist die psychosomatische 
Tagesklinik im ersten Halbjahr 2026 gemeinsam 
mit der psychiatrischen Tagesklinik auf der ehe-
maligen Intensivstation des Krankenhauses ein-
gezogen. Perspektivisch ist zudem geplant, die 

geriatrische Station des Krankenhauses zu erwei-
tern und eine geriatrische Tagesklinik zu eröff-
nen. 
Michael Cyriax, Landrat des Main-Taunus-Krei-
ses und Gesellschaftervertreter von varisano, be-
grüßt, dass mit der neuen Malteser-Rettungswa-
che die Patientenversorgung weiter gestärkt wird: 
„Eine leistungsfähige Rettungsdienstversorgung 
ist für die Menschen der Region wichtig. Wer 
schwer verletzt oder erkrankt ist, soll schnell 
durch einen Rettungswagen erreicht werden kön-
nen. Mit der zusätzlichen Rettungswache schaf-
fen wir gemeinsam mit den Maltesern und varisa-
no weitere gute Voraussetzungen für unsere Ein-
satzkräfte und stärken die Versorgungssicherheit 
in der Region. Die enge Zusammenarbeit unserer 
Partner zeigt, wie wichtig vernetzte Strukturen 
für eine moderne Gesundheitsversorgung sind.“
Auch Gregor Goetz-Knoell, Malteser-Bezirksge-
schäftsführer Rettungsdienst Hessen, sieht in der 
Erweiterung einen wichtigen Schritt: „Der Stand-
ort Hofheim bietet uns mit seiner bestehenden 
Infrastruktur sehr gute Voraussetzungen für den 
Rettungsdienst. Die varisano-Notaufnahmen in 
Bad Soden und Frankfurt-Höchst, aber auch an-
derer Häuser sind gut erreichbar.“

Gemeinsam für eine starke Rettungsdienstversorgung im Main-Taunus-Kreis: varisano-Geschäftsführer 
Michael Osypka, Landrat Michael Cyriax und Malteser-Bezirksgeschäftsführer Gregor Goetz-Knoell 
und seine Kolleginnen und Kollegen Notfallsanitäterin Marisa Karp, Leiter Malteser Rettungswachen 
Main-Taunus-Kreis Adrian Broghammer und Katharina Keller, Bereichsleiterin Malteser Rettungsdienst 
Hessen-Süd, vor dem nun zusätzlich in Hofheim stationierten Rettungswagen.� Foto: varisano 

„Letzte Hilfe“-Kurs im Oktober
Bad Soden (bs) – Der ambulante Hospizdienst 
und Palliativberatungsdienst (AHPB) Die Quelle 
möchte dazu ermutigen, sich mit dem Thema Tod 
und Sterben zu befassen. Seit einigen Jahren bie-
tet er dazu den von Dr. Georg Bollig und Kolle-
gen entwickelten Kurs „Letzte Hilfe“ an. Unsere 
Kursangebote finden mit max. 10-12 Teilneh-
menden im geschützten Rahmen statt. Sie sind 
eine Herzensangelegenheit der Palliativfachkraft 
Andreas Valbert und den langjährigen Hospizbe-
gleiterinnen Ruth Müller und Martina Werner.
Ein Kurs „Letzte Hilfe“ dauert ca. 4 Stunden und 
besteht aus vier Modulen mit kurzen Pausen in 
denen Getränke und ein kleines Buffet mit herz-
haften und süßen Snacks bereitstehen.

Die Themen der Module sind: 
1. Sterben ist ein Teil des Lebens
2. Vorsorgen und entscheiden 
3. Leiden lindern
4. Abschied nehmen
Es werden viele Informationen und praktische 
Ideen mitgegeben. 
Der nächste Kurs „Letzte Hilfe“ findet am Sams-
tag, den 24. Oktober von 10 bis ca. 14/14.30 
Uhr in den Räumen des AHPB Die Quelle (Wies-
badener Weg 2a, Bad Soden) statt. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 15 Euro.
Um Anmeldung wird gebeten:
Telefon: 06196 -5617478 oder 
Mail: info@ahpb-diequelle.de

Rundgang 
Stolpersteine
Bad Soden (bs) – Das Ziel ei-
nes „homogenen“ Volkes hatte 
in der Zeit des Nationalsozialis-
mus tödliche Folgen für viele 
Menschen, die von den Nazis 
aus der sogenannten Volksge-
meinschaft ausgegrenzt wur-
den. 
Bei dem 90-minütigen Stadt-
rundgang am Samstag, 10. Ok-
tober, zu achtzehn von dreißig 
verlegten Stolpersteinen, wer-
den traurige, bewegende, aber 
auch besondere Lebensge-
schichten jüdischer Mitbürger 
erzählt. 
Die Stolpersteine sind ein 
Kunstprojekt des Kölner Künst-
lers Gunter Demnig, der mit 
den Stolpersteinen  die Namen 
der Opfer zurück an die Orte ih-
res Lebens bringen möchte. 
Start ist in der Straße Zum 
Quellenpark, Hausnummer 6, 
bei den Gedenksteinen für die 
Familie des langjährigen Bade-
arztes Dr. Max Isserlin. Es füh-
ren Elisabeth und Sven Ham-
merbeck.
Die Führung beginnt um 15 
Uhr und dauert ca. 1,5 Stunden 
–– eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

WEINDORF

17. OKTOBER
15 - 22 Uhr

+
18. OKTOBER
10 - 21 Uhr

KELKHEIM

Parkplatz der Stadthalle
Weinstände  • Zelt • gute Musik • leckeres Essen

Mit Weinen von „Vinum Autmundis“ und  
dem Weingut „Christian Bamberger“
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Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

(DJD). Wer heute ein Haus plant, 
wünscht insbesondere Planbar-
keit, Energieeffizienz und Kosten-
sicherheit. Fertighäuser aus Holz 
erfüllen diese Voraussetzungen 
für ein zeitgemäßes Zuhause. Zu 
den Pionieren dieser Bauweise 
gehört Hans Weber, der am 28. 
September 2026 seinen 90. Ge-
burtstag feiert. Zu diesem Anlass 
präsentiert WeberHaus die auf 90 
Gebäude limitierte Hans Weber 
Edition. Die drei Geburtstagshäu-
ser bieten Familien auf 130 bis 
160 Quadratmetern bewährte, 
flexible Grundrisse zu attrakti-
ven Festpreisen. Ein gefragtes 
Detail ist der zusätzliche, flexibel 
nutzbare Raum im Erdgeschoss. 
Ergänzt werden die Aktionshäu-
ser durch die Minihaus-Baureihe 
Option. Unter www.weberhaus.
de etwa finden sich ausführliche 
Informationen.

Kalkulierbarer Traum vom Eigenheim

Viel Raum für Familien, klare 
Strukturen und flexible Nut-
zungsmöglichkeiten prägen dieses 
Fertighaus. 
� Fotos: DJD/WeberHaus (DJD).

Anzeige

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Wohnraum  
neu erleben

Im Zeichen der Früherkennung und 
Prävention

Bad Soden (bs) – Im Beisein von Bürgermeis-
ter Dr. Frank Blasch und Wirtschaftsförderin 
Anne Fleischauer konnte sich Dr. med. Christi-
na Wiesenbach in der vergangenen Woche über 
eine gelungene Neueröffnung ihrer Privatpraxis 
für Innere Medizin und Kardiologie mit 
Schwerpunkt „Prävention und Herzgesundheit“ 
in Bad Soden freuen. 
Die erfolgreiche Praxiseröffnung fand am 
Abend  mit vielen Gästen aus Bad Soden, ärzt-
lichen Kolleginnen und Kollegen sowie Wegbe-
gleitern in der Königsteiner Straße 17 statt. „Be-
sonders gefreut habe ich mich auch über den 
Besuch von Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
und Frau Fleischhauer von der Wirtschaftsför-
derung“, merkte Dr. Christina Wiesenbach er-

freut an. „Inhaltlich steht meine neue Privatpra-
xis für Kardiologie vor allem für kardiovaskulä-
re Prävention und Früherkennung. 
Mir ist wichtig, Risikofaktoren und beginnende 
Veränderungen möglichst früh zu erkennen und 
entsprechend günstig zu beeinflussen – also be-
vor daraus eine manifeste Herz-Kreislauf-Er-
krankung entsteht.“ Neben der klassischen kar-
diologischen Diagnostik spielen in ihrer Praxis 
deshalb auch Bewegung, Ernährung, Schlaf und 
mentale Gesundheit eine wichtige Rolle.

Privatpraxis Dr. med. Christina Wiesenbach
Königsteiner Straße 17
65812 Bad Soden am Taunus
praxis@dr-wiesenbach.de
www.dr-wiesenbach.de
Telefon: 06196 5836079

Dr. med. Christina Wiesenbach setzt auf Präven-
tion und Früherkennung.

Bürgermeister Dr. Frank Blasch (re.) und Wirt-
schaftsförderin Anne Fleischauer (li.) waren bei 
der Praxiseröffnung persönlich anwesend. �
� Fotos: Alina Boldysh/AB Creativ Studio  

Wenn der fünfte Jahrgang gemeinsam 
auf Nordsee-Kurs geht …
Bad Soden/Sulzbach (bs) – „Guck mal – da be-
wegt sich was!“ – Kinder aus dem fünften Jahr-
gang der Mendelssohn-Bartholdy-Schule stehen 
im Watt und schauen gebannt auf den Schlick vor 
ihren Füßen. Zwischen Muscheln, Prielen und 
kleinen Wasserläufen ist plötzlich Leben zu ent-
decken. Ein Wattwurm? Eine Muschel? Eine 
Krabbe? Für die Kinder ist klar: Das hier muss 
man sich genauer ansehen.
Und genau darum geht es bei der Wattenmeer-
fahrt.
Auch in diesem Jahr war die Wattenmeerfahrt 
wieder ein echtes Highlight: Bei bestem Nordsee-
wetter im September konnten Schülerinnen und 
Schüler das Watt, das Meer und die vielen beson-
deren Orte in vollen Zügen genießen – eine Wo-
che, die allen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Seit mehr als 20 Jahren gehört diese beson-
dere Projektfahrt fest zum fünften Jahrgang der 
Mendelssohn-Bartholdy-Schule. Eine Woche 
lang wird das Klassenzimmer gegen Nordseeluft 
und Weitblick eingetauscht. Aus Unterricht wird 
unterwegs Lernen – und aus einem normalen 
Schultag ein kleines Abenteuer.
Denn die Kinder erleben die Nordsee nicht nur 
aus einem Buch oder von Bildern. Sie stehen 
selbst im Watt, spüren den Schlick unter den Fü-
ßen und erfahren, warum sich das Meer zurück-
zieht und später wiederkommt. Sie beobachten 
Tiere und lernen einen einzigartigen Lebensraum 
kennen.
Aber das Watt ist erst der Anfang. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem das Multimar Watt-
forum, die Seehundstation, ein Besuch in Tön-
ning, ein Ausflug nach St. Peter-Ording und eine 
Fahrt mit der Fähre nach Föhr. Jede Station eröff-
net eine neue Perspektive auf den Norden: Natur, 
Tiere, Küste, Inseln, Hafen, Landschaft und das 
Leben am Meer. 
Und zwischendurch passiert etwas, das in keinem 
Programmplan vollständig steht: Die Kinder 
wachsen als Gruppe zusammen. Wer gemeinsam 
eine Wattwanderung übersteht, sich auf der Fähre 
den Wind um die Nase wehen lässt, neue Tiere 
entdeckt und abends die Erlebnisse des Tages 
austauscht, nimmt mehr mit nach Hause als Sou-

venirs und Fotos. Auf die Fahrt vorbereitet wer-
den die Kinder bereits im Vorfeld. In einer AG 
beschäftigen sie sich mit der Nordsee, dem Wat-
tenmeer, seiner Tier- und Pflanzenwelt und den 
Besonderheiten der Region. 
Wenn es schließlich losgeht, wissen sie also 
schon einiges – und können vor Ort feststellen: 
Das ist ja wirklich so!
Genau diese Verbindung macht den besonderen 
Reiz der Fahrt aus: Erst lernen, dann erleben. Erst 
darüber sprechen, dann selbst mittendrin stehen.
Vielleicht ist es genau das, was die Wattenmeer-
fahrt seit mehr als zwei Jahrzehnten zu etwas Be-
sonderem macht. Sie ist kein Ausflug, den man 
irgendwann wieder vergisst. Sie ist ein gemeinsa-
mes Erlebnis, das Wissen, Natur, Gemeinschaft 
und Abenteuer miteinander verbindet.
Die Mendelssohn-Bartholdy-Schule hat deshalb 
einen festen Kurs: Richtung Norden.
Und wenn die Kinder nach dieser Woche wieder 
nach Hause kommen, haben sie meistens nicht 
nur eine Menge Geschichten im Gepäck. Sie ha-
ben einen neuen Lebensraum entdeckt, neue Er-
fahrungen gesammelt, neue Freundschaften ver-
tieft – und vielleicht zum ersten Mal verstanden, 
wie groß Deutschland eigentlich sein kann.
Vor allem aber haben sie erlebt, dass Schule 
manchmal dort am spannendsten ist, wo der Klas-
senraum aufhört – zum Beispiel mitten im Watt.

Wer einmal gemeinsam durchs Watt gewandert 
ist, den kann nichts mehr trennen…� Foto: privat 

150 unbesetzte Ausbildungsplätze im 
Main-Taunus-Kreis 
Main-Taunus (bs) – Im September waren im 
Main-Taunus-Kreis 7.666 Personen arbeitslos, 
235 weniger als im Vormonat. Der Arbeitsmarkt 
kommt damit weiterhin nicht vom Fleck. Am 
Ausbildungsmarkt blieben im Landkreis trotz der 
Wirtschaftskrise rund 150 Ausbildungsplätze un-
besetzt. Zugleich werden ausländische Auszubil-
dende für die Fachkräftesicherung immer wichti-
ger.

Ausgebildete Fachkräfte gesucht 
„In der längsten Wirtschaftsflaute seit der Nach-
kriegszeit zeigt sich immer deutlicher, dass eine 
berufliche Ausbildung nicht nur ein hervorragen-
der Einstieg in den Arbeitsmarkt ist, sondern auch 
den besten Schutz vor Arbeitslosigkeit bietet. 
Denn während die Arbeitslosigkeit bei Fachkräf-
ten im Main-Taunus-Kreis seit 2019 nur um 21 
Prozent gestiegen ist, ist sie bei Akademikern mit 
einem Anstieg von 82 Prozent und bei Helfern 
um 108 Prozent regelrecht explodiert. Die mit 
Abstand meisten offenen Stellen und damit Chan-
cen verzeichnet die Arbeitsagentur im Segment 
der Fachkräfte. Für junge Leute lohnt es sich des-
halb sehr, sich über eine Berufsausbildung als 
krisensicheren Einstieg in den Arbeitsmarkt zu 
informieren“, sagte Thomas Frey, Geschäftsfüh-
rer der Vereinigung der hessischen Unternehmer-

verbände (VhU) Rhein-Main-Taunus. 
„Rund 150 unbesetzte Ausbildungsstellen finden 
sich im Landkreis nach wie vor in fast allen Beru-
fen, besonders im Einzelhandel, im Verkauf und 
der Lagerlogistik sowie im Groß- und Außenhan-
del. Zwar hinterlässt die schwierige wirtschaftli-
che Lage am Ausbildungsmarkt inzwischen Spu-
ren. Doch viele Betriebe halten nach wie vor an 
ihrem hohen Ausbildungsengagement fest und 
investieren weiter in den eigenen Nachwuchs. 
Gerade im ländlichen Raum bestehen weiterhin 
gute Chancen. Junge Menschen sollten sich des-
halb örtlich wie beruflich flexibel zeigen“, riet 
Frey. 
„Einen immer wichtigeren Beitrag zur Fachkräf-
tesicherung leisten schon heute tausende Auszu-
bildende aus Nicht-EU-Staaten wie Indien, Ma-
rokko, China, Vietnam, Iran oder der Türkei. 
Doch angesichts des demografischen Wandels 
reicht das längst nicht. Wünschenswert wäre, 
wenn sich gerade auch schon lange hier lebende 
Menschen mit Migrationshintergrund viel öfter 
für eine Ausbildung entscheiden könnten. Das ist 
umso dringlicher, weil zuletzt über 2.600 junge 
Menschen zwischen 15 und 25 Jahren im Agen-
turbezirk Bad Homburg arbeitslos waren. Der 
Ausländeranteil ist weit überproportional“, er-
klärte der VhU-Geschäftsführer.

Extrawurst im Augustinum Bad Soden
Neuenhain (bs) – Die Filmkomödie „Extra-
wurst“ wird am Mittwoch, 14. Oktober, von 
16 Uhr bis 17.30 Uhr im Stiftstheater der Seni-
orenresidenz Augustinum gezeigt. Regie führt 
Marcus H. Rosenmüller, zu den Darstellern ge-
hören Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst, 
Fahri Yardım, Anja Knauer, Friedrich Mücke 
und Gaby Dohm. Der Film spielt in einem Ten-

nisverein, dessen Mitgliederversammlung 
durch die Forderung nach einem Grill für mus-
limische Teilnehmende eine Debatte über kultu-
relle Unterschiede auslöst. Im Laufe des gesel-
ligen Abends geraten die eigentlichen Anliegen 
in den Hintergrund. Die Vorführung richtet sich 
an Zuschauerinnen und Zuschauer ab 12 Jahren. 
Der Eintritt kostet 9 Euro.

Kleine Reserve, große Wirkung:  
Vorräte sinnvoll anlegen 
Hessen (bs) – Ob Stromausfall, Extremwetter, Lieferengpässe 
oder eine plötzliche Erkrankung: Es gibt viele Situationen, in de-
nen ein ausreichender Vorrat an Lebensmitteln und Getränken zu-
hause hilfreich und wichtig ist. Doch welche Lebensmittel eignen 
sich für einen alltagstauglichen Vorrat? Für wie viele Tage sollten 
die Vorräte reichen? Und worauf ist bei Lagerung und Haltbarkeit 
zu achten?
Diese und weitere Fragen beantwortet eine Ernährungsexper-
tin der Verbraucherzentrale Hessen beim Vortrag „Kleine Re-
serve, große Wirkung: Vorräte sinnvoll anlegen“ am 13. Okto-
ber von 17 bis 18.30 Uhr in der Stadtbücherei Frankfurt (Zen-
tralbibliothek), Hasengasse 4. Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
„Ein gut geplanter Vorrat hilft, Versorgungsengpässe zu überbrü-
cken und in Ausnahmesituationen handlungsfähig zu bleiben“, sagt 
Kerstin Gärtner, die Referentin des Vortrags. Auch das Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) empfiehlt, 
Lebensmittel und Getränke für zehn Tage vorrätig zu haben. Ein 
ausreichender Getränkevorrat ist besonders wichtig, um gut durch 
einen Krisenfall zu kommen. Ein Erwachsener sollte mindestens 
zwei Liter Flüssigkeit pro Tag einplanen. Davon sind 1,5 Liter zum 
Trinken und ein halber Liter zum Kochen gedacht. 
Bei der Planung der Lebensmittelvorräte sollten die Essgewohn-
heiten und spezielle Bedürfnisse, beispielsweise von Kleinkindern 
oder bei Allergien, berücksichtigt werden. Gut geeignet sind halt-
bare Lebensmittel, die nicht gekühlt und nicht oder nur kurz ge-
kocht werden müssen. Ein Vorratsplan hilft, den Überblick über die 
Lebensmittel und Mengen zu behalten. 
„Kontrollieren Sie regelmäßig, ob Ihre Vorräte noch haltbar sind 
und verbrauchen Sie bald ablaufende Lebensmittel rechtzeitig“, so 
Gärtner weiter. Alternativ können die Vorräte in den Alltag inte-
griert und regelmäßig ersetzt werden. Neue Waren gehören dabei 
immer nach hinten, ältere nach vorne. Weitere Informationen zu 
diesem Thema erfahren Interessierte beim Vortrag. 

Kona Night: Ironman Hawaii live Kino
Bad Soden (bs) – Das CasaBlanca Art House 
Kino zeigt am Samstag, 10. Oktober, die IRON-
MAN World Championship auf Hawaii live auf 
der Kinoleinwand. Die Veranstaltung startet um 
17 Uhr, ab 17.30 Uhr läuft die Übertragung. Mat-
thias Knossalla, Triathlet und Unternehmer, be-
gleitet den Abend. Er spricht in einem Motivati-
onstalk über Ausdauer, mentale Stärke und große 

Ziele und ordnet während der Übertragung das 
Renngeschehen ein. Gäste können sich zudem an 
einem Tippspiel beteiligen und persönliche Ein-
blicke aus dem Triathlonsport erhalten. Die Ver-
anstaltung richtet sich nicht nur an Triathletinnen 
und Triathleten. Die Teilnahme erfordert eine 
vorherige Anmeldung, da die Zahl der Plätze be-
grenzt ist.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag
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Sonntag

13  10

Freitag

15  8

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60
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Ehrenamtstag: Engagement trägt den Main-Taunus-Kreis

Main-Taunus (bs) – Mit einem Ehrenamtstag im 
Plenarsaal des Landratsamtes hat der Kreis den 
freiwilligen Einsatz zahlreicher Bürgerinnen und 
Bürger gewürdigt. Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, standen dabei die Menschen im Mittel-
punkt, die mit ihrem Engagement Vereine, Initia-
tiven und das gesellschaftliche Leben in den 
Kommunen tragen. Höhepunkte des Abends wa-
ren die Verleihung der Landesehrenbriefe an Ni-
cole Blasche (Kelkheim) und Ralf Moser (Epp-
stein) sowie ein Impulsvortrag, die Prämierung 
eines Fotowettbewerbs und eine Verlosung unter 
den Gästen. „Wir haben diesen Abend organi-
siert, aber es ist Ihr Abend. Sie stehen im Mittel-
punkt“, würdigte Cyriax die Ehrenamtlichen, als 
er die zahlreichen Gäste gemeinsam mit Markus 
Franz (Vorstandsmitglied der Taunus Sparkasse) 
begrüßte. 
Welchen Umfang freiwilliger Einsatz im Kreis 
hat, macht Cyriax an Hochrechnungen deutlich. 
Werden hessenweite Werte auf den MTK übertra-
gen, engagieren sich demnach rund 84.000 Men-
schen ehrenamtlich. Eine hessische Modellrech-
nung geht im Durchschnitt von drei Stunden frei-
williger Arbeit pro Woche aus. Auf den Kreis 
übertragen wären das jährlich mehr als zehn Mil-
lionen Stunden – rechnerisch die Arbeitszeit von 
mehr als 6.000 Vollzeitkräften. 
Auch die Ehrenamts-Card steht für diesen Ein-
satz. Für sie müssen mindestens 250 Stunden eh-

renamtliche Arbeit pro Jahr geleistet werden. Bei 
rund 1.800 Karteninhabern im Kreis kommen 
damit bereits mindestens 450.000 Stunden jähr-
lich zusammen. Tatsächlich liegt der Umfang des 
Engagements deutlich darüber, weil nur ein klei-
ner Teil der freiwillig Tätigen eine Ehrenamts-
Card besitzt. 
Der Ehrenamtstag verband Würdigung mit Aus-
tausch und Unterhaltung. Jakob Lipp, Keynote-
Speaker, Autor und Mentalist, sprach als „Mut-
macher für das Ehrenamt“ über Mut zur Verände-
rung, gelungene Kommunikation und den Um-
gang mit Wandel. 
Beim Fotowettbewerb zum 20-jährigen Bestehen 
der Ehrenamts-Card waren Vereine aufgerufen 
worden, die Zahl 20 kreativ mit ihrem Ver-
einszweck zu verbinden. Die ausgezeichneten 
Clubs erhielten Zuschüsse für ihre Vereinskassen. 
Cyriax überreichte die Preise gemeinsam mit 
Markus Franz, Vorstandsmitglied der Taunus 
Sparkasse, die den Abend finanziell unterstützte. 
Sachpreise wurden zudem unter den Gästen ver-
lost. Cyriax übergab sie gemeinsam mit der 
Kreistagsvorsitzenden Susanne Fritsch.

Landesehrenbrief für Nicole Blasche
Nicole Blasche gehört seit 2002 dem Vorstand 
des Kelkheimer Schwimm-Clubs an und ist seit 
2014 dessen Vorsitzende. Zudem ist sie als 
Schwimmerin, Kampfrichterin und Trainerin ak-

tiv. Cyriax würdigte ihren Einsatz weit über die 
Vorstandsarbeit hinaus: „Sie ist der ruhende Pol 
am Beckenrand – und die treibende Kraft im Ver-
ein.“ 
Ein Schwerpunkt ihres Engagements liegt auf 
Kindern und Jugendlichen sowie Menschen mit 
erschwertem Zugang zum Schwimmen. Der Club 
bietet mit städtischen Stellen unter anderem 
Schwimmkurse für Flüchtlinge an und unterstützt 
gemeinsam mit der Kelkheimer Bürgerstiftung 
Menschen mit geringem Einkommen und deren 
Kinder. 
Hinzu kommen Kurse für Frauen und Kinder, 
Angebote bei Sprachcamps sowie Schwimm-
badtage der städtischen Ferienspiele. Im laufen-
den Jahr nahmen daran 430 Kinder teil.
Während der Corona-Pandemie half Blasche, die 
Vereinsstrukturen ohne große Mitgliederverluste 
zu erhalten. Sie organisierte den Umzug der Trai-
ningsstätte in die Rhein-Main-Therme Hofheim 
und förderte die Zusammenarbeit mit dem ESSC 
Bad Soden. Daraus entstand 2024 die Trainings- 
und Startgemeinschaft SG Soden Kelkheim. 
2022 erhielt sie die Ehrenspange der Stadt 
Kelkheim. „Kindern schwimmen beizubringen 
heißt, ihnen Sicherheit fürs Leben zu geben“, so 
Cyriax.

Landesehrenbrief für Ralf Moser 

Ralf Moser engagiert sich seit Jahrzehnten für 
den Fußballsport und besonders für das Schieds-
richterwesen. Seit 2016 ist er Vorsitzender des 
Kreisfußball-Verbandes Main-Taunus und leitet 
die Schiedsrichtervereinigung mit mehr als 165 
Schiedsrichtern. Seit 2018 ist er Kreisschieds-
richter-Obmann und Beisitzer im Freundeskreis 
Schiedsrichter. 
Neben Spielansetzungen begleitet Moser junge 
Schiedsrichter und gibt ihnen nach schwierigen 
Spielen Rückhalt. Im März dieses Jahres bezog er 
als Obmann klar Stellung gegen unsportliches 
Verhalten gegenüber Schiedsrichtern. „Ohne 
Schiedsrichter kein Spiel – und ohne Menschen 
wie Ralf Moser kein verlässlicher Spielbetrieb“, 
würdigte Cyriax seinen Einsatz. 
Moser organisiert außerdem die inoffiziellen 
Deutschen Meisterschaften der Schiedsrichter 
und 2026 den Offensiv-Cup in der Kreissport
halle Kriftel. 
Der Hessische Fußball-Verband zeichnete ihn 
mehrfach aus. Für Cyriax reicht die Bedeutung 
dieses Einsatzes über den Sport hinaus: „Fairness 
endet nicht am Spielfeldrand – sie ist eine Hal-
tung für das ganze Leben.“

� Foto:  Main-Taunus-Kreis

Die Verleihung der Ehrenbriefe an Ralf Moser (3. v. li.) und Nicole Blasche durch Landrat Michael 
Cyriax (r.). Mit dabei: Kelkheims Bürgermeister Albrecht Kündiger (l.) und der Eppsteiner Bürger-
meister Alexander Simon� Foto:  Main-Taunus-Kreis

Bird-O-Mat hilft bei der Wahl für den 
Vogel des Jahres 2027
Hessen (bs) – Schon mehr als 110.000 Menschen 
haben sich an der Wahl zum Vogel des Jahres 
2027 von NABU und seinem bayerischen Partner 
LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) 
beteiligt. Alle, die noch unschlüssig sind, bekom-
men jetzt Hilfe für die Entscheidung: Ab sofort 
ist der Bird-O-Mat freigeschaltet. Zur Wahl ste-
hen Kolkrabe, Kranich, Mehlschwalbe, Trauer-
schnäpper und Wasseramsel.
„Mit unserem Bird-O-Mat kann jeder spielerisch 
anhand von sieben Fragen seinen Lieblingsvogel 
auswählen und dabei mehr über die fünf Arten 
erfahren.“ Zum Beispiel, wie die Vögel leben und 
für welches wichtige Naturschutzthema sie ste-
hen.
Soll es ein urbaner Vogel sein? Ein Vogel, der am 
Wasser lebt oder lieber ein Waldbewohner? Ist 
ein lautes Trompeten gefragt oder eher fröhliches 
Gezwitscher? Der Bird-O-Mat hilft, den Vogel 
auszuwählen, der am besten zu den eigenen Vor-
lieben passt. Wer den gefährdetsten Kandidaten 
wählen möchte, erfährt ebenfalls mit dem Wahl-
Tool, welcher Vogel das ist. Noch bis zum  

15. Oktober, 11 Uhr, ist das virtuelle Wahllokal 
geöffnet. Am selben Tag wird der Sieger bekannt 
gegeben. Der „Vogel des Jahres“ wurde in 
Deutschland erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 
2021 wird er durch eine öffentliche Wahl be-
stimmt. Der aktuelle Vogel des Jahres ist das Reb-
huhn.
Bird-O-mat: www.NABU.de/birdomat

   � Foto: NABU 

Jungtiere im Opel-Zoo:  
Nachwuchs bei den Roten Pandas
Taunus (bs) – Das „Geheimnis“ ist endlich ge-
lüftet: Bereits im Juni gab es wieder Nachwuchs 
bei den Roten Pandas. Vier Monate lang wuchs 
das männliche Jungtier in der Wurfhöhle heran 
und wurde von der Mutter versorgt, die es nur ab 
und zu in den kühleren Abendstunden im Gehege 
herumtrug. Nun ist es endlich soweit und das 
Jungtier verlässt die Wurfhöhle, erprobt sich 
beim Klettern und lernt von seinen Eltern, was so 
ein Junges eben lernen muss. Es ist nun für die 
Zoobesucher immer öfter im Gehege zu beobach-
ten. Rote Pandas, auch Katzenbär oder Kleiner 
Panda genannt, leben in den Bergwäldern des Hi-
malayas von Nepal bis Myanmar und im chinesi-
schen Bergland in Höhen zwischen 1.800 und 
4.000 m über dem Meeresspiegel. 
Mit dem dichten Fell sind sie gut an Kälte ange-
passt und daher sieht man sie im Opel-Zoo tags-
über oft oben in den Bäumen ruhen, während sie 
erst abends aktiv werden. 
Rote Pandas sind in ihrem Ursprungsgebiet vom 
Aussterben bedroht. Gesicherte Bestandszahlen 
gibt es nicht, die Schätzungen liegen aber bei we-

niger als 10.000 Tieren. Der Opel-Zoo trägt zum 
Erhalt des Roten Pandas durch die Teilnahme am 
European Ex-Situ Programme (EEP) bei, in dem 
die Nachzucht europaweit auf wissenschaftlicher 
Grundlage koordiniert wird.

Nun immer öfter zu beobachten: Nachwuchs 
beim Roten Panda� Foto: Archiv Opel-Zoo 
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S T E L L E N M A R K T

Der Betriebshof Bad Homburg v. d. Höhe, sucht zum nächstmög-
lichen Eintritt für ein vorerst befristetes Arbeitsverhältnis

Mitarbeitende (m/w/d)

für die Abfallentsorgung 
(Papier-, Bio- und Restmüll)

Ihre Aufgabe:
Das Entleeren der Abfallbehälter im Stadtgebiet im Teil- bzw. Vollser-
vice aller Abfallfraktionen.
Beim Vollservice in der 4-Tage-Woche (Montag bis Donnerstag) 
müssen die Abfallbehälter vom Grundstück geholt und nach der 
Leerung wieder an ihren Stellplatz zurückgebracht werden. Ebenso 
gehört das Arbeiten an der Schüttung zu dieser Tätigkeit.

Ihr Profil:
Da die Tätigkeit arbeitstäglich längere Gehstrecken von bis zu 20 km 
umfasst, sowie das Bewegen, Bereitstellen und Leeren von Abfallbe-
hältern, sind Sie in der Lage, diese wesentlichen Aufgaben dauerhaft 
und bei unterschiedlichen Witterungsbedingungen auszuführen. Er-
fahrung in der Abfallentsorgung sind hier von Vorteil. Weiterhin sind 
Sie in der Lage, sich die Touren im Stadtgebiet gut einzuprägen.
Sie sind im Besitz des Führerschein C mit Schlüsselzahl 95, damit 
Sie bei Bedarf als Ersatzfahrer*in eingesetzt werden können.
Deutschkenntnisse mindestens der Niveaustufe B2 bringen Sie als 
Voraussetzung mit.

Unser Angebot:
Die Entlohnung erfolgt nach Entgeltgruppe 4 TVöD (p.a. 37.425 
€ – 45.205 €) zzgl. einem Erschwerniszuschlag, eine betriebliche 
Laderzulage, zusätzliche betriebliche Altersversorgung, kosten-
loses RMV Premium Jobticket, die Möglichkeit des Jobrad-Lea-
sing, sowie Zuschüsse zur Gesundheitsförderung und weiteren 
sozialen Benefits.

Da die berufliche Gleichstellung von Frauen ein personalwirt-
schaftliches Ziel des Betriebshofes ist, möchten wir ausdrücklich 
Frauen auffordern, sich zu bewerben. Bewerbungen von Men-
schen aller Nationalitäten sind ausdrücklich erwünscht.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Wenn Sie fit sind und sich der Herausforderung gewachsen fühlen 
und Interesse haben, in einem gut funktionierenden Team mitzu-
arbeiten, dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis spä-
testens 30.10.2026 an das  Personalbüro, Nehringstr. 7-9, 61352 
Bad Homburg v. d. Höhe, bevorzugt als Email an

meinezukunft@bbh.bad-homburg.de

(Dateianhänge bitte nur im PDF-Format).
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

ZFH in  
Ruhelage von Friedberg

741 qm Sonnengrd., 177 qm WFL, 2 gepflegte 
Wohnungen, Ausbaureserve im Dach. Für nur 
630.000,– € inkl. EBK und 2 Garagen.
Energiebedarf 207,2, Gas, Klasse G, Bj. 1965

 I M M O B I L I E N M A R K T

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Fahrradfahrerin bei Unfall auf der A66 
tödlich verletzt – Polizei sucht Zeugen
Main-Taunus (bs) – Am Freitag kam es auf der 
A66 im Bereich Hochheim zu einem Verkehrsun-
fall, in Folge dessen eine Radfahrerin tödlich ver-
letzt wurde. 
Ein Audi-Fahrer fuhr gegen 0.20 Uhr auf dem lin-
ken Fahrstreifen der A66 von Wiesbaden kom-
mend in Richtung Frankfurt. In Höhe der An-
schlussstelle Wallau fuhr er auf eine Fahrradfah-
rerin auf, die nach ersten Erkenntnissen ebenfalls 
auf der linken Spur der Autobahn unterwegs war. 
Anschließend wurden die Frau sowie das Fahrrad 
von nachfolgenden Fahrzeugen erfasst. Die Fahr-

radfahrerin verstarb noch an der Unfallstelle. Ins-
gesamt waren 14 Fahrzeuge an dem Unfallher-
gang beteiligt. Zur Rekonstruktion des Unfallher-
gangs wurde ein Gutachter hinzugezogen. Für die 
Dauer der Unfallaufnahme sowie der Bergungs-
arbeiten wurde die Autobahn in diesem Bereich 
gesperrt. 
Die Ermittlungen zum genauen Unfallhergang 
dauern an. Zeuginnen oder Zeugen des Unfalles 
werden gebeten, sich unter der Telefonnummer 
(0611) 345-4140 bei der Polizeiautobahnstation 
zu melden.

„Aktion Lucia“ informiert über 
Brustkrebs
Main-Taunus (bs) – Auch in diesem Jahr betei-
ligt sich der Main-Taunus-Kreis mit der „Aktion 
Lucia“ am Brustkrebsmonat Oktober. Wie Kreis-
beigeordnete Christiane Augsburger als Frauen-
dezernentin mitteilt, umfasst das Programm einen 
Film, eine Gedenkandacht, Vorträge sowie Infor-
mations- und Beratungsangebote. 
Ein zentraler Termin ist die Gedenkandacht am 
Freitag, 30. Oktober, um 17 Uhr in der Kapelle 
der katholischen Kirche St. Bonifatius in Hof-
heim. Dabei werden 51 Kerzen entzündet. 
Im vergangenen Jahr starben im Durchschnitt 
täglich 51 Frauen in Deutschland an Brustkrebs. 
Die Andacht findet mit Pastoralreferent Matthias 
Adler-Machill statt. Um 18 Uhr folgt im Pfarr-
zentrum der Vortrag „Fatigue & Co. – Nebenwir-
kungen in Bewegung bringen“ mit Dr. Frieder 
Krause vom Institut für Onkologische Sport- und 
Bewegungstherapie in Frankfurt.

Am Sonntag, 18. Oktober, um 17.30 Uhr (Ein-
lass: 17 Uhr) zeigt das Kino Kelkheim den Doku-
mentarfilm „PINK POWER“. Er erzählt die Ge-
schichte der „Küsten Pinkies“, eines Frauen-Dra-
chenbootteams aus Friesland. Die Frauen sind an 
Brustkrebs erkrankt oder leben mit den Spuren 
der Krankheit.
Kostenlose Informationsveranstaltungen der 
Breast-Care-Nurses des zertifizierten Brust-
krebszentrums am Klinikum Bad Soden fin-
den am 29. Oktober um 9.30 Uhr in Eschborn 
und am 30. Oktober um 10 Uhr in Hochheim 
statt. 
Am 3. November lädt das Krankenhaus Bad So-
den von 17 bis 19 Uhr zum Onkologischen Treff 
ein. Nähere Informationen gibt es in einem Pro-
grammflyer, der auf der Internetseite des Kreises 
heruntergeladen werden kann: 
www.mtk.org/buero-fuer-chancengleichheit

Über Geld spricht man nicht 
Vielleicht ist genau das das Problem
Es liegt auf dem Konto. Vielleicht auf dem 
Sparbuch. Irgendwo steckt noch eine alte 
Lebensversicherung, und für die Rente wird 
es hoffentlich schon reichen. Hand aufs 
Herz: Weiß man eigentlich genau, was das 
eigene Geld gerade macht? Wer darauf kei-
ne schnelle Antwort hat, dürfte nicht allein 
sein. Finanzen gehören zu diesen Themen, 
um die man sich wunderbar später kümmern 
kann. Zu kompliziert. Zu trocken. Zu viele 
Begriffe, von denen offenbar alle anderen 
längst wissen, was sie bedeuten. Nur irgend-
wann wird aus „später“ die Frage, ob man 
früher nicht besser einmal hingeschaut hät-
te. Liegt die Inflation über dem Zinssatz ei-
nes Sparguthabens, verliert das Ersparte an 
Kaufkraft. Das fällt allerdings weit weniger 
auf als ein Aktienkurs, der plötzlich 10 Pro-
zent im Minus steht. Auf dem Konto stehen 
schließlich noch dieselben 10.000 Euro. 
Was man sich dafür kaufen kann, ist eine an-
dere Frage.

Altersvorsorge neu gedacht
Auch der Staat geht bei der privaten Alters-
vorsorge neue Wege. Ab Freitag, 1. Januar 
2027, soll das neue Altersvorsorgedepot er-
möglichen, staatlich gefördert mit Aktien, 
Fonds und ETFs fürs Alter vorzusorgen. Für 
die ersten 360 Euro, die jährlich eingezahlt 
werden, ist eine staatliche Zulage von 50 
Prozent vorgesehen, für weitere Beiträge bis 
zu insgesamt 1.800 Euro im Jahr 25 Pro-
zent. Wer den Höchstbetrag ausschöpft, 
kann auf eine Grundzulage von bis zu 540 
Euro jährlich kommen. Auch Selbstständige 
sollen von der Förderung profitieren kön-
nen. Interessant ist daran vor allem, welche 
Rolle Aktien, Fonds und ETFs künftig bei 
der privaten Altersvorsorge spielen sollen. 
Anlagen also, um die viele Menschen bis-
lang lieber einen Bogen gemacht haben. 
Und der Staat will noch früher ansetzen. Mit 
der geplanten Frühstartrente sollen Kinder 
ab sechs Jahren monatlich 10 Euro für den 
langfristigen Vermögensaufbau erhalten. 

Das Vorhaben befindet sich derzeit noch im 
Gesetzgebungsverfahren. Beides zeigt: 
Beim Thema Altersvorsorge bewegt sich et-
was. Und wer künftig stärker selbst ent-
scheiden soll, wie er fürs Alter vorsorgt, 
muss zumindest die Grundlagen kennen.

Und was macht man jetzt 
mit dem eigenen Geld?

Genau daran scheitert es häufig. ETF, Akti-
enfonds, Einzelaktie, Rendite, Risiko, Zin-
seszinseffekt – wer sich erstmals mit Geld-
anlage beschäftigt, landet schnell in einer 
Welt voller Begriffe, die andere offenbar 
längst verstanden haben. Oder zumindest so 
tun. Dabei muss niemand zum Börsenprofi 
werden. Aber ein paar Dinge sollte man wis-
sen, bevor man entscheidet, was mit dem 
eigenen Geld geschieht. 
Genau hier setzt ein neues Angebot unseres 
Verlages an. In Kürze startet „mehr-geld.
info“. Anders als der Name zunächst vermu-
ten lässt, soll es dabei nicht nur um Börsen-
kurse und Aktien gehen. Basiswissen, Spar-
tipps, Altersvorsorge und Vermögensaufbau 
gehören ebenso dazu wie ETFs, Kapital-
märkte und konkrete Aktienanalysen. 
„mehr-geld.info“ soll Zusammenhänge er-
klären, Entwicklungen einordnen und vor 
allem auch diejenigen erreichen, die sich 
bislang kaum oder gar nicht mit ihren Fi-
nanzen beschäftigt haben.

Es geht ums eigene Geld.  
Also sollte man es auch verstehen.

Zwei ausgewiesene Kapitalmarktexperten 
werden dabei ihr Wissen und ihre jahrzehn-
telange Erfahrung einbringen. Wer die bei-
den sind? Das ist nächste Woche nachzule-
sen. Noch drei Wochen bis zum Start von 
„mehr-geld.info“.

Anzeige

Übungsleiter/in für  
unsere Herzsportgruppen  
gesucht! 
Wir suchen ab sofort eine/n Übungsleiter/in für die 

Herzsportgruppen unserer Rehasport-Abteilung.
Der Herzsport findet dienstags, 10:30 – 11:30 Uhr in 

den Schülerwiesen1 in Kronberg statt.

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Ansprechpartnerin: Catrin Albold
E-Mail: rehasport@mtv-kronberg.de

Tel.-Nr.: 06173-67283

Neue Wege – neue Chancen. 
Hier finden Sie den passenden Job.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im Oktober
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Samstag,  
17. Oktober, sind jeden Tag Experten vor Ort 
in der Schulstraße, die Schmuck und alte Ge-
brauchtwaren fachgerecht und fair bewerten 
können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät 
Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach ein-
mal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft von 
Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr 
und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch 
erreichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

17.
Juli

18.
Juli

20.
Juli

21.
Juli

22.
Juli

24.
Juli

25.
Juli

23.
Juli

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
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FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.
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Jan.
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22.
Jan.
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Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
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8
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FREITAG

17.
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SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
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DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.
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Jan.

FREITAG
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23.
Jan.
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24.
Jan.

SAMSTAG

Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

9.
Oktober

10.
Oktober

12.
Oktober

13.
Oktober

14.
Oktober

16.
Oktober

17.
Oktober

15.
Oktober

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit


